
TWR - Gruppenprojekte 
Die Gruppenarbeiten der 3. Sek von 
der Planung bis zur Fertigstellung 
werden hier vorgestellt...
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Trogen-Falter
Ein neuer Prospekt über Trogen in 
Zusammenarbeit mit dem Kinderdorf 
sowie mit dem Projekt Zellweger. 
Lesen Sie dazu die Vorstellung von 
Dorothea Altherr...

Helfer gesucht für
Filmprojekt in Trogen
Die göttliche Ordnung - dies ist der 
Titel eines neuen Filmprojekts, wel-
ches in Trogen gedreht wird...

Erster Schnee in der Hüttschwendi.

TIPTROGNER INFO POSCHT

ENTDECKEN SIE
TROGEN IM 
APPENZELLERLAND
SEINE BAROCKE VIELFALT, 
SEINE SPUREN IN DIE 
WEITE WELT

KALENDER 2016

22. JANUAR, 19. FEBRUAR, 18. MÄRZ, 8. APRIL, 17. JUNI, 16. SEPTEMBER,  

21. OKTOBER, 18. NOVEMBER

KONZERTE DER J.S. BACH-STIFTUNG

12. MÄRZ

ABENDUNTERHALTUNG MUSIKGESELLSCHAFT TROGEN

1. MAI

AUFTAKT 70 JAHRE KINDERDORF PESTALOZZI

18. JUNI

LANGE BAROCKNACHT

7. AUGUST

SOMMERFEST KINDERDORF PESTALOZZI

12.–13. AUGUST

BARMUDAFEST

17.–21. AUGUST

APPENZELLER BACHTAGE

20. AUGUST

FLOHMARKT

10.–12. SEPTEMBER

JAHRMARKT

3. DEZEMBER

TROGENER ADVENTSMARKT

Weitere Veranstaltungen unter www.trogen.ch

HISTORISCHER HAUPTORT

Nach der Teilung des Landes Appenzell 1 597 wird 

Trogen Hauptort der äusseren Rhoden und bekommt 

ein Rathaus als Tagungsort für die Räte und Gerichte, 

ein Zeughaus, einen Pulverturm sowie Stock und 

Galgen. Bis zu deren Abschaffung 1 997 findet in den 

geraden Jahren jeweils am letzten Aprilsonntag auf 

dem Platz im Dorfkern die Landsgemeinde statt. 

Seit 1 876 ist Herisau Sitz der Kantonsregierung und 

Tagungsort des Kantonsrates. Die Gerichte, die Kan-

tonsschule und die Kantonsbibliothek sind in Trogen 

geblieben.

VON NATIONALER BEDEUTUNG

Der Dorfkern – ein Ortsbild von nationaler Bedeu-

tung – ist einzigartig durch sein Zusammenwirken 

von herrschaftlichen Steinpalästen mit appenzelli-

schen Holzhäusern, dominiert von der frühklassizisti-

schen Kirchenfassade mit ihrer Säulenkulisse. Seine 

Gestalt erhält er in vorindustrieller Zeit, als überall 

im Land Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter spulen, 

weben und sticken. Abhängig von Ferggern, Fabri-

kanten und Kaufleuten geht es ihnen dann gut, wenn 

die Konjunktur günstig ist. Dass dies in der zweiten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts tendenziell eher zutrifft, 

spiegelt sich in der Bautätigkeit der im Textilfernhan-

del tätigen Familien Zellweger und Honnerlag, die 

in Trogen zwischen 1 747 und 1 8 1 0 einen Palast nach 

dem andern errichten. Das Netzwerk dieser Familien 

ist international, ihre Hauptniederlassungen für den 

Handel mit Leinwand, Rohbaumwolle und Baumwoll-

produkten befinden sich in den europäischen Met-

ropolen Lyon und Genua. Mit der Industrialisierung 

und ihrem Fokus auf Wasserkraft und Transportwege 

kann Trogen als Firmenhauptsitz nicht mehr mithal-

ten. Ein Glück für uns Heutige: Das von Barock und 

Klassizismus geprägte Dorfzentrum bleibt erhalten.

STÄRKENDE BERGLUFT UND 

BLICK IN DIE FERNE

Seit dem ausgehenden 1 7. Jahrhundert sind die 

Gren zen Trogens die heutigen. Die Gemeinde hat 

eine Fläche von 1 0 km2 und liegt am  Nordostabhang 

des Gäbris. «Wer ein rauschendes, glänzendes 

Kur leben sucht, wird hier seinen Zweck nicht errei-

chen», heisst es in einer Tourismuswerbung der 

1 880er Jahre. «Wer aber mit frischer, stärkender 

Bergluft, Milch und Molken, billiger Pension, freund-

lichen Zimmern, schönen Spaziergängen in nächster 

Nähe sowie prachtvollen Aussichtspunkten (Gäbris, 

 Ruppen, St. Antonskapelle, Gupf, Vögelinsegg etc.) 

und angenehmen gesellschaftlichen Verhältnissen 

zufrieden ist, der darf getrost kommen.» Diese 

Beschreibung trifft bis heute zu.

BILDUNG, KULTUR UND ERHOLUNG

1 82 1 wird eine höhere Privatschule, die spätere  

Kantonsschule, und 1 823 die spätere Kantonsbiblio-

thek gegründet. Buchdruckereien, ein Naturalien-

kabinett und eine Gemäldegalerie bereichern das 

kulturelle Leben. Gäste loben an Trogen neben dem 

städtischen Dorfkern die Honnerlag’sche Garten-

anlage mit Promenaden und Lusthäuschen. In der 

zweiten Jahrhunderthälfte erfolgt der Bau eines 

Krankenheims und – beeinflusst durch die Ferienko-

lonie-Bewegung – die Eröffnung der Zellweger’schen 

Kinderkuranstalt für schwächliche und nervöse  

Kinder besserer Stände. In diesem Umfeld wächst 

auch die Künstlerin Sophie Taeuber-Arp auf. Heute 

ist die Genossenschaft Palais Bleu im ehemaligen 

Krankenheim ein Wohn- und Arbeitsort für Kunst-

schaffende.

FÜR JUNG UND ALT …

Seit 1 903 hat Trogen eine elektrische Strassenbahn. 

Sie bringt nun auch im Winter Gäste. Das auf gut 

900 m ü.M. gelegene Dorf beginnt sein Angebot 

als Luftkurort auf den Wintersport auszuweiten; bis 

heute gibt es in Trogen einen Skilift. Ebenfalls seit 

der Jahrhundertwende und bis in die 1  970er Jahre 

hinein leben Pensionäre der Kantonsschule im Dorf. 

In jüngster Zeit erlebt die Gemeinde mit ihren 1 700 

Einwohnerinnen und Einwohnern eine Aufwertung 

durch Gebäuderenovationen, die dem Leben im Dorf-

zentrum eine neue Attraktivität verleihen. Cafés und 

Restaurants laden zum Verweilen ein.

… UND JENSEITS DER NORM

1 974 werden die ehemaligen Kurhäuser Martens mit 

Gästen aus aller Welt unter dem Namen «Werkheim 

Neuschwende» zum Wohn- und Beschäftigungsort 

für Menschen mit vorwiegend geistiger Behinderung. 

Weitere Institutionen wie das Alters- und Pflegeheim 

haus vorderdorf oder der Verein tipiti mit Tages-

schulen für Kinder und Jugendliche mit besonderen 

Bedürfnissen haben Trogen als Standort gewählt. 

Die Betreuung von Kindern hat in Trogen eine lange 

Tradition. 1 946 entsteht das Kinderdorf Pestalozzi 

als Zuhause für europäische Kriegswaisen. Heute 

begegnen sich hier Kinder und Jugendliche aus Süd-

osteuropa sowie Schweizer Schulklassen im Rahmen 

von interkulturellen Austauschprojekten. Die Stiftung 

ist zudem in elf Ländern weltweit tätig, wo sie sich 

für einen besseren Zugang zu guter Bildung einsetzt. 

Unverändert geblieben ist die Vision des Kinderdorf-

Gründers Walter Robert Corti: Mit Begegnungen und 

Bildung zu einer friedlicheren Welt beitragen.

TROGEN ENTDECKEN

Die Geschichte und Aktivitäten des Kinderdorfs 

 Pestalozzi lassen sich im Besucherzentrum vor 

Ort kennenlernen (60 Min.). Zur Entdeckung 

des Dorfkerns lädt die multimediale Ausstellung 

 «Jahr hundert der Zellweger» ein (Einführung im 

Waschhäuschen am Landsgemeindeplatz 15–30 Min., 

Hörrundgänge und Wanderung 40–90 Min.).  

Zu Fuss vom Bahnhof zum Landsgemeindeplatz 

benötigen Sie 5–10 Min. und vom Bahnhof zum 

Kinderdorf Pestalozzi 10–15 Min. Kurze Spaziergänge 

– zum Kinderdorf oder zur Kantonsschule – sind auf 

dem Plan auf der Rückseite eingezeichnet.

19 94 
Beilage 
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�� Meine Gedanken

Geschätzte Trognerinnen,  
geschätzte Trogner

Unser gemeinsames 
Ziel soll sein, unsere 
Gemeinde so zu posi-
tionieren, dass Trogen 
auch von unseren 
Kindern und Gross-
kindern als attraktiver 
Wohn- und Arbeits-
ort wahrgenommen 
werden kann. 

Zum Jahreswechsel gilt es Rückschau zu 
halten, Bilanz zu ziehen und daraus den 
Fokus für das neue Jahr festzulegen.
 Wo haben wir richtig entschieden und 
sind einen Schritt vorwärts gekommen?
 Wo sind wir angestanden und nicht 
weiter gekommen?
 Wo hatten wir keine glückliche Hand 
und haben Kritik geerntet?
 Was sind die Pendenzen und wo lie-
gen die Prioritäten?

Trogen vorwärts zu bringen ist eine Her-
ausforderung die wir gemeinsam,  
Bevölkerung und Gemeinderat zusam-
men angehen müssen.
Ich bin überzeugt, dass wir das mit ge-
genseitiger Loyalität schaffen werden.

Urs Niederer  

�  � Gemeindemitteilungen Trogen

�� Landerwerb für Park and 
Ride Parkplätze

Spätestens im Zeitpunkt des Umbaus 
des ehemaligen Cornelia-Gebäudes im 
Gfeld werden die dortigen Park and Ri-
de-Parkplätze nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Die Gemeinde hat nun schräg 
gegenüber der Haltestelle Gfeld von 
Grundeigentümer Rolf Lenz im Gfeld 
eine 876 m2 grosse Bodenfläche erwer-
ben können, um dort Ersatzparkplätze 
zu realisieren.

Weil mit dem Verkäufer für die kom-
menden Jahre für einen Teil der Bo-
denfläche ein Nutzungsrecht vereinbart 
wurde, können im Moment erst 260 m2 
für gemeindeeigene Parkplätze genutzt 
werden. Die bisherigen Plätze auf dem 
ehemaligen Cornelia-Areal können da-
durch fast ersetzt werden.

Entgegenkommenderweise haben die 
ehemaligen Grundeigentümer der Lie-
genschaft stets auf den Einzug von 
Parkgebühren verzichtet. Künftig wird 
die Gemeinde die neuen Parkplätze 
bewirtschaften. Der Beginn der Bewirt-
schaftung hängt davon ab, wann die 
bisherigen Parkplätze beim ehemaligen 
Cornelia-Gebäude wegfallen und wann 
die noch notwendigen Vorbereitungs-
verfahren (Signalisation, Bodenmarkie-
rungen etc.) abgeschlossen sind.

�� Leistungsvereinbarung mit 
der ATAG verlängert

Der Gemeinderat hat der Verlängerung 
der bisherigen Leistungsvereinbarung 
zwischen der Appenzelleland Tourismus 
AG (ATAG) und den Ausserrhoder Ge-
meinden zugestimmt.

Die ATAG hat den Auftrag, den Tourismus 
in Appenzell A.Rh. zu fördern. Der Kan-
ton und die Gemeinden stellen der ATAG 
gestützt auf die Tourismusgesetzgebung 
dafür die notwendigen finanziellen Mittel 
zur Verfügung. Die Leistungsvereinbarung 
gilt für die Jahre 2016 und 2017. Von den 
Fr. 200‘000.-- aller Gemeinden hat Trogen 
Fr. 5‘200.-- oder 2,6 % zu übernehmen. 
Der Kostenverteiler hängt von der Ein-
wohnerzahl, der Anzahl Restaurants und 
den Hotel-Logiernächten ab.

Gleichzeitig wird die Finanzierung der 
Technischen Geschäftsstelle der Vereini-
gung Appenzell Ausserrhoder Wander-
wege fortgesetzt. Trogen leistet daran ge-
stützt auf die Einwohnerzahl und auf die 
Wanderweglänge (34 km) einen Jahrsbei-
trag von Fr. 1‘929.-–

	 GEMEINDEKANZLEI TROGEN
	 A. Rutz, Gemeindeschreiberin

�� ERINNERUNG:  
Friedhof Trogen / Grabräumung 2016 

Auf unserem Friedhof werden ab 1. März 2016 die Gräber geräumt, bei denen die 
vorgeschriebene Grabesruhe von 25 Jahren abgelaufen ist. Es sind dies die 

Urnen- und Erdbestattungs-Reihengräber aus den Jahren 1990 und älter.

Wir bitten die Angehörigen, die betreffenden Gräber bis zum 29. Februar 2016 
abzuräumen. 
Für Fragen steht Ihnen das Bestattungsamt unter der Nummer 071  343 78 72 
gerne zur Verfügung.

Trogen, November 2015 /  Januar 2016
Bauverwaltung Trogen
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�  � Bevölkerungsstatistik

Aktuelle Einwohnerzahl am 18. Januar 
2016 ohne Wochenaufenthalter:  
1‘719 Personen, dies entspricht einer 
Zunahme von 1 gegenüber dem Vormo-
nat.

      EINWOHNERKONTROLLE  TROGEN

�  � Unsere Jubilare  
im Februar 
17.02. 96 J. Bänziger-Hohl Lisbeth, 

Bleichi 1
22.02. 90 J. Zingerli-Jenny Maria, 

Wäldlerstrasse 4
24.02. 89 J. Schmid Heidy,  

Speicherstrasse 67
27.02. 89 J. Gerschwiler-Göggel 

Annelise, Gfeld 11
08.02. 86 J. Haltiner-Fritsche Ida, 

Gfeld 2
22.02. 83 J. Ammann-Fischer Emil, 

Befang 1
27.02. 82 J. Ringeisen Alfred,  

Berg 18
09.02. 80 J. Weishaupt-Schönen-

berger Elsbeth,  
Bergstrasse 11

28.02. 80 J. Berweger-Walser  
Margrit, Schwendi 1

EINWOHNERKONTROLLE  TROGEN

In dieser TIP-Ausgabe finden Sie einen 
Faltprospekt für 2016 über Trogen, das 
„Jahrhundert der Zellweger“ und das 
Kinderdorf Pestalozzi.

�� Gemeinsam unsere Stärken 
nutzen

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Ver-
treterinnen und Vertretern der Gemein-
de Trogen, des Projekts „Jahrhundert der 
Zellweger“ und des Kinderdorfes Pesta-
lozzi hat sich zusammengesetzt, um ge-
meinsam einen Faltprospekt zu gestalten. 
Anlass dazu gab die Idee, gemeinsam 
unsere Stärken zu nutzen und uns damit 
gleichzeitig bei den Besucherinnen und 
Besuchern Trogens und des Kinderdorfes 
Pestalozzi bekannt zu machen. 

�� Station an der „Ober-
schwäbischen Barockstrasse“

Ausserdem wurde die Gemeinde Trogen 
im Sommer 2015 angefragt, ob wir uns 
der 1966 gegründeten „Oberschwä-
bischen Barockstrasse“ anschliessen 
möchten. Es handelt sich dabei um ein 
seit 50  Jahren bestehendes Tourismu-
sangebot im deutschen Bodenseeraum. 
Trogen besitzt eine barocke Kirche, in 
der seit 10 Jahren regelmässig Konzerte 
der J.S. Bach-Stiftung stattfinden, und 
im Dorfkern stehen Häuser und Paläste, 
die zur Zeit des „Alpenbarock» zwischen 
1650 und 1800 gebaut worden sind. Das 
„Jahrhundert der Zellweger“ stellt u.a. 
die Geschichte eben dieser Gebäude dar. 
Die Anfrage aus Oberschwaben bietet 
uns die einmalige Gelegenheit, auf ein 

beliebtes Tourismusangebot aufzusprin-
gen und damit die Werbung für Trogen 
und das Kinderdorf Pestalozzi über die 
Landesgrenze hinaus auszudehnen.

Trogen wird also ab 2016 eine Station der 
„Oberschwäbischen Barockstrasse“ sein 
und im Rahmen des 50-Jahr-Jubiläums 
am 18. Juni 2016 eine Barocknacht orga-
nisieren, ein Fest mit Führungen, Musik 
und gastronomischen Leckerbissen. Mer-
ken Sie sich bereits heute diesen Termin. 

�� Für Einheimische  
und für Gäste

Der neue Faltprospekt 2016 erscheint im Stil 
der „Jahrhundert der Zellweger“-Faltblätter 
und dockt somit an das 2014 von der Ge-
meinde Trogen und der Kantonsbibliothek 
neu geschaffene Angebot zum Entdecken 
unseres Dorfes und seiner Geschichte an. 
Einheimischen wie Gästen möchte er Tro-
gen und seine Besonderheiten in Kürze 
vorstellen. Ein Übersichtsplan dient der 
schnellen Orientierung und verweist mit-
tels Symbolen (Spaziergang, Restaurants, 
Verkehr) und Adressen auf weiterführen-
de Angebote. Ebenfalls erwähnt sind Ver-
anstaltungen, die auch Menschen aus der 
weiteren Umgebung interessieren könnten. 
Ungefaltet kann der Prospekt in den Res-
taurants als Tischset verwendet werden.

�� Ein erster Schritt

Dieser Faltprospekt ist ein erster Schritt für 
ein neues, aktives Auftreten der Gemeinde 
Trogen nach aussen, und zwar gemeinsam 
mit dem Kinderdorf Pestalozzi und der 

�� ERINNERUNG:  
Prämienverbilligung in der Krankenversicherung  
für das Jahr 2016

Anträge für das laufende Jahr müssen bis spätestens 31. März 2016 der AHV-
Gemeindezweigstelle eingereicht werden. Nach diesem Datum erlischt der  
Anspruch für das laufende Jahr 2016.

Antragsformulare und weitere Informationen erhalten Sie bei der Einwohner- 
kontrolle oder im Internet unter www.ahv-iv-ar.ch. 

AHV-Gemeindezweigstelle Trogen. 

�  � Entdecken Sie Trogen

ENTDECKEN SIE
TROGEN IM 
APPENZELLERLAND
SEINE BAROCKE VIELFALT, 
SEINE SPUREN IN DIE 
WEITE WELT

KALENDER 2016

22. JANUAR, 19. FEBRUAR, 18. MÄRZ, 8. APRIL, 17. JUNI, 16. SEPTEMBER,  

21. OKTOBER, 18. NOVEMBER

KONZERTE DER J.S. BACH-STIFTUNG

12. MÄRZ

ABENDUNTERHALTUNG MUSIKGESELLSCHAFT TROGEN

1. MAI

AUFTAKT 70 JAHRE KINDERDORF PESTALOZZI

18. JUNI

LANGE BAROCKNACHT

7. AUGUST

SOMMERFEST KINDERDORF PESTALOZZI

12.–13. AUGUST

BARMUDAFEST

17.–21. AUGUST

APPENZELLER BACHTAGE

20. AUGUST

FLOHMARKT

10.–12. SEPTEMBER

JAHRMARKT

3. DEZEMBER

TROGENER ADVENTSMARKT

Weitere Veranstaltungen unter www.trogen.ch

HISTORISCHER HAUPTORT

Nach der Teilung des Landes Appenzell 1 597 wird 

Trogen Hauptort der äusseren Rhoden und bekommt 

ein Rathaus als Tagungsort für die Räte und Gerichte, 

ein Zeughaus, einen Pulverturm sowie Stock und 

Galgen. Bis zu deren Abschaffung 1 997 findet in den 

geraden Jahren jeweils am letzten Aprilsonntag auf 

dem Platz im Dorfkern die Landsgemeinde statt. 

Seit 1 876 ist Herisau Sitz der Kantonsregierung und 

Tagungsort des Kantonsrates. Die Gerichte, die Kan-

tonsschule und die Kantonsbibliothek sind in Trogen 

geblieben.

VON NATIONALER BEDEUTUNG

Der Dorfkern – ein Ortsbild von nationaler Bedeu-

tung – ist einzigartig durch sein Zusammenwirken 

von herrschaftlichen Steinpalästen mit appenzelli-

schen Holzhäusern, dominiert von der frühklassizisti-

schen Kirchenfassade mit ihrer Säulenkulisse. Seine 

Gestalt erhält er in vorindustrieller Zeit, als überall 

im Land Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter spulen, 

weben und sticken. Abhängig von Ferggern, Fabri-

kanten und Kaufleuten geht es ihnen dann gut, wenn 

die Konjunktur günstig ist. Dass dies in der zweiten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts tendenziell eher zutrifft, 

spiegelt sich in der Bautätigkeit der im Textilfernhan-

del tätigen Familien Zellweger und Honnerlag, die 

in Trogen zwischen 1 747 und 1 8 1 0 einen Palast nach 

dem andern errichten. Das Netzwerk dieser Familien 

ist international, ihre Hauptniederlassungen für den 

Handel mit Leinwand, Rohbaumwolle und Baumwoll-

produkten befinden sich in den europäischen Met-

ropolen Lyon und Genua. Mit der Industrialisierung 

und ihrem Fokus auf Wasserkraft und Transportwege 

kann Trogen als Firmenhauptsitz nicht mehr mithal-

ten. Ein Glück für uns Heutige: Das von Barock und 

Klassizismus geprägte Dorfzentrum bleibt erhalten.

STÄRKENDE BERGLUFT UND 

BLICK IN DIE FERNE

Seit dem ausgehenden 1 7. Jahrhundert sind die 

Gren zen Trogens die heutigen. Die Gemeinde hat 

eine Fläche von 1 0 km2 und liegt am  Nordostabhang 

des Gäbris. «Wer ein rauschendes, glänzendes 

Kur leben sucht, wird hier seinen Zweck nicht errei-

chen», heisst es in einer Tourismuswerbung der 

1 880er Jahre. «Wer aber mit frischer, stärkender 

Bergluft, Milch und Molken, billiger Pension, freund-

lichen Zimmern, schönen Spaziergängen in nächster 

Nähe sowie prachtvollen Aussichtspunkten (Gäbris, 

 Ruppen, St. Antonskapelle, Gupf, Vögelinsegg etc.) 

und angenehmen gesellschaftlichen Verhältnissen 

zufrieden ist, der darf getrost kommen.» Diese 

Beschreibung trifft bis heute zu.

BILDUNG, KULTUR UND ERHOLUNG

1 82 1 wird eine höhere Privatschule, die spätere  

Kantonsschule, und 1 823 die spätere Kantonsbiblio-

thek gegründet. Buchdruckereien, ein Naturalien-

kabinett und eine Gemäldegalerie bereichern das 

kulturelle Leben. Gäste loben an Trogen neben dem 

städtischen Dorfkern die Honnerlag’sche Garten-

anlage mit Promenaden und Lusthäuschen. In der 

zweiten Jahrhunderthälfte erfolgt der Bau eines 

Krankenheims und – beeinflusst durch die Ferienko-

lonie-Bewegung – die Eröffnung der Zellweger’schen 

Kinderkuranstalt für schwächliche und nervöse  

Kinder besserer Stände. In diesem Umfeld wächst 

auch die Künstlerin Sophie Taeuber-Arp auf. Heute 

ist die Genossenschaft Palais Bleu im ehemaligen 

Krankenheim ein Wohn- und Arbeitsort für Kunst-

schaffende.

FÜR JUNG UND ALT …

Seit 1 903 hat Trogen eine elektrische Strassenbahn. 

Sie bringt nun auch im Winter Gäste. Das auf gut 

900 m ü.M. gelegene Dorf beginnt sein Angebot 

als Luftkurort auf den Wintersport auszuweiten; bis 

heute gibt es in Trogen einen Skilift. Ebenfalls seit 

der Jahrhundertwende und bis in die 1  970er Jahre 

hinein leben Pensionäre der Kantonsschule im Dorf. 

In jüngster Zeit erlebt die Gemeinde mit ihren 1 700 

Einwohnerinnen und Einwohnern eine Aufwertung 

durch Gebäuderenovationen, die dem Leben im Dorf-

zentrum eine neue Attraktivität verleihen. Cafés und 

Restaurants laden zum Verweilen ein.

… UND JENSEITS DER NORM

1 974 werden die ehemaligen Kurhäuser Martens mit 

Gästen aus aller Welt unter dem Namen «Werkheim 

Neuschwende» zum Wohn- und Beschäftigungsort 

für Menschen mit vorwiegend geistiger Behinderung. 

Weitere Institutionen wie das Alters- und Pflegeheim 

haus vorderdorf oder der Verein tipiti mit Tages-

schulen für Kinder und Jugendliche mit besonderen 

Bedürfnissen haben Trogen als Standort gewählt. 

Die Betreuung von Kindern hat in Trogen eine lange 

Tradition. 1 946 entsteht das Kinderdorf Pestalozzi 

als Zuhause für europäische Kriegswaisen. Heute 

begegnen sich hier Kinder und Jugendliche aus Süd-

osteuropa sowie Schweizer Schulklassen im Rahmen 

von interkulturellen Austauschprojekten. Die Stiftung 

ist zudem in elf Ländern weltweit tätig, wo sie sich 

für einen besseren Zugang zu guter Bildung einsetzt. 

Unverändert geblieben ist die Vision des Kinderdorf-

Gründers Walter Robert Corti: Mit Begegnungen und 

Bildung zu einer friedlicheren Welt beitragen.

TROGEN ENTDECKEN

Die Geschichte und Aktivitäten des Kinderdorfs 

 Pestalozzi lassen sich im Besucherzentrum vor 

Ort kennenlernen (60 Min.). Zur Entdeckung 

des Dorfkerns lädt die multimediale Ausstellung 

 «Jahr hundert der Zellweger» ein (Einführung im 

Waschhäuschen am Landsgemeindeplatz 15–30 Min., 

Hörrundgänge und Wanderung 40–90 Min.).  

Zu Fuss vom Bahnhof zum Landsgemeindeplatz 

benötigen Sie 5–10 Min. und vom Bahnhof zum 

Kinderdorf Pestalozzi 10–15 Min. Kurze Spaziergänge 

– zum Kinderdorf oder zur Kantonsschule – sind auf 

dem Plan auf der Rückseite eingezeichnet.

Kantonsbibliothek Appenzell Ausserrho-
den als Hüterin des Nachlasses der Textil-
handelsfamilie Zellweger. Finanziert wird 
der Prospekt zu gleichen Teilen von diesen 
drei Partnern.
Ich danke allen Mitgliedern der Arbeits-
gruppe ganz herzlich für die Ideen und die 
Umsetzung dieses neuen Faltprospektes.

Dorothea Altherr, Gemeindepräsidentin

�� Bezugsmöglichkeit

Wer gerne Prospekte weitergeben oder 
Tischsets für einen Anlass verwenden 
möchte, kann sie bei der Gemeindever-
waltung, Büro 2 bei Margrit Gerig,  
071 343 78 72,  
margrit.gerig@trogen.ar.ch,  
beziehen.

http://www.ahv-iv-ar.ch
mailto:margrit.gerig@trogen.ar.ch
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rMGP Ostschweiz, Folchartstrasse 5,  
9000 St.Gallen
Sanierung Wohnhaus, Anbau Lift und Balko-
ne, Aufbau Gauben und Dachflächenfenster, 
Parz. 155, Assek. 25 Hinterdorf 9,  
9043 Trogen (Kernzone, nat. OBSZ)

Schefer Hoch- und Tiefbau AG, Chrombach 1, 
9043 Trogen
Neubau Werkhof mit Autogarage, Bleichi 6, 
Parz. 1189, Assek. 838, 9043 Trogen (GE, QP 
Bleichi II)

Einwohnergemeinde, Landsgemeindeplatz 1, 
9043 Trogen
Neubau Silo (Splitt/Salz), Parz. 321,  
Assek. 837, Schurtanne, 9043 Trogen

Archplan AG, Wallstrasse 5, 9000 St.Gallen
Bautafel, Parz. 729, Speicherstrasse 69,  
9043 Trogen

Zeberli Martin, Untereggerstrasse 26,  
9403 Goldach
Neubau Ziegenstall, Parz. 258, Assek. 343d, 
Bleichimüli 2, 9043 Trogen

Kempter Daniel und Claudia, Bergstrasse 17, 
9043 Trogen
Speichercheminée an vorhandene Abgasan-
lage, Parz. 1114, Assek. 601, Bergstrasse 17, 
9043Trogen

Sturzenegger Jakob, Girtannen 259, 9044 
Wald
Neubau Rückeweg, Parz. 252, Bleichi,  
9043 Trogen

9043 Trogen, 07.01.2016
Bausekretariat Trogen

Marcel Tanner

�  � Im 4. Quartal 2015 ausgehändigte Baubewilligungen

�  � Handänderungen in der Gemeinde Trogen 
4. Quartal 2015

Veräusserer	 Erwerber Kaufobjekt

Mikes-Schober Stefan und Silvia, Oberstall 6, Trogen 
(Gesamteigentümer) (Erwerb 25.09.2008)

Kühne Daniel und Beran Anna, Schulhausstr. 10,  
Niederteufen (je ½ ME)

GB Nr. 749, Oberstall; 2'000 m2 Grundstückfläche  
mit Wohnhaus und Scheune Vers.Nr. 390a  
(Oberstall 6) sowie Kleintierstall Vers.Nr. 827

Mohn Bruno, Bach 13, Trogen  
(Erwerb 15.06.1993 / 13.04.2015)

Mohn Mirjam, Bach 13, Trogen ½ ME-Anteil an GB Nr. 469, Bach; 484 m2 Grund-
stückfläche mit Wohnhaus und Anbau Vers. Nr. 353 
(Bach 13) 

½ ME-Anteil an GB Nr. 470, Bach; 357 m2 Grund-
stückfläche mit Wohnhaus Vers. Nr. 352 (Bach 12)  
und Gerätehaus Vers.Nr. 595

Müller Ernst, Bleichimüli 1, Trogen  
(Erwerb 01.10.1986 / 18.02.2014)

Neyer Andreas und Duschletta Carmen,  
Unterdorfstr. 18, Stetten (85/100 resp. 15/100 ME)

GB Nr. 259, Bleichimüli; 1'623 m2 Grundstückfläche 
mit Wohnhaus und Anbau Vers. Nr. 343  
(Bleichimüli 1)

Buschor-Sonderegger Silvia, Bitziweg 15 a, Diepoldsau 
(Erwerb 16.01.1992)

Sonderegger Michael, Oberweidest 4, Altstätten GB Nr. 693, Bruggtobel; 5'727 m2 Wald und  
Gewässer

Waller Nicole, St. Gallerstr. 62, Flawil  
(Erwerb 31.07.2014)

Thees Steffen, St. Gallerstr. 62, Flawil ½ ME-Anteil an GB Nr. 780, Wissegg; 448 m2 Grund-
stückfläche mit Wohnhaus Vers. Nr. 178 c  
(Wissegg 3)

Kehl Christoph, äusserer Unterstadel 2, Trogen  
(Erwerb 05.12.2008)

Bänziger Werner, Hüttschwendi 1, Trogen 18'947 m2 Wiese, Weide, Gewässer und Wald 
ab GB Nr. 515, äusserer Unterstadel,  
Vereinigung mit GB Nr. 473

Kohm Joachim und Andreas, Seestrasse 10, Horn  
(Gesamteigentum) (Erwerb 20.01.1995)

Archplan AG, Wallstr. 5, St. Gallen GB Nr. 729, Gfeld; 2'650 m2 Grundstückfläche 
mit Gewerbehaus Vers. Nr. 157 e (Speicherstr. 69)

Keller Pius, Sonnenweg 5, Sirnach  
(Erwerb 11.09.1984)

Rechsteiner Ernst, Schaugentobelstr. 40,  
Speicherschwendi

GB Nr. 397, Bolisweid; 3'390 m2 Wald und Gewässer

Sturzenegger Jakob, Girtannen 259, Wald AR  
(Erwerb 20.01.2003 / 15.07.2014)

Sturzenegger Stefan, Girtannen 260, Wald AR GB Nr. 252, Bleichi; 40'894 m2 Wiese, Weide, 
Gewässer und Wald   
GB Nr. 253, Bleichi; 34'203 m2 Wiese, Weide, 
Gewässer, Strasse und Wald  
GB Nr. 296, Bleichi; 22'092 m2 Wiese, Weide, 
Gewässer und Wald   
GB Nr. 430, Oberstall; 19'557 m2 Wiese und Weide  
GB Nr. 503, Bleichi; 22'705 m2 Wiese, Weide 
und Strasse
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�� Lungenliga Appenzell  
Ausserrhoden wird aufgelöst
Die Aufgaben der Lungenliga Appenzell 
Ausserrhoden werden ab dem 1. Ap-
ril 2016 durch die Lungenliga St.Gallen 
wahrgenommen. Die qualitativ hochste-
hende und lückenlose Versorgung der 
Ausserrhoder Patientinnen und Patienten 
bleibt gewährleistet. Die Stiftung Lungen-
liga Appenzell Ausserrhoden wird aufge-
löst und das Vermögen einem zweckge-
bundenen Fonds übertragen.

�� Prämienverbilligung:  
Regierungsrat legt  
Selbstbehalt fest
Anlässlich seiner Sitzung vom 30. Novem-
ber 2015 hat der Kantonsrat im Rahmen 
des Voranschlages 2016 24,8 Millionen 
Franken für die Prämienverbilligung in 
der Krankenversicherung genehmigt. Von 
diesen 24,8 Millionen Franken bezahlt der 
Bund rund 16,2 Millionen Franken; 8,6 
Millionen Franken übernimmt der Kan-
ton. Der Regierungsrat hat nun für das 
Jahr 2016 den Selbstbehalt gleichblei-
bend zum Vorjahr bei 58 % festgelegt. 
Beim Selbstbehalt handelt es sich um den 
Prozentsatz des anrechenbaren Einkom-
mens, welcher eine bezugsberechtigte 
Person im Rahmen der Prämienverbilli-
gung selbst zu leisten hat.

�� Thomas Eifert  
neuer Kantonszahnarzt 
Dr. med. dent. Thomas Eifert wird per 1. 
Januar 2016 neuer Kantonszahnarzt von 
Appenzell Ausserrhoden. Er tritt die Nach-
folge von Markus Voneschen, kant. appr. 
Zahnarzt, an, welcher nach 23 Jahren im 
Dienste des Kantons per Ende 2015 sei-
nen Rücktritt erklärt hat.

�� Regierungsrat will  
Totalrevision der Kantonsver-
fassung 
Der Regierungsrat von Appenzell Aus-
serrhoden spricht sich für eine Totalrevi-
sion der Kantonsverfassung aus. Für den 
Regierungsrat besteht in unterschiedli-
chen Bereichen der Kantonsverfassung 
Handlungsbedarf.

�� Prämienverbilligung:  
Regierungsrat legt Selbst- 
behalt fest
Anlässlich seiner Sitzung vom 30. Novem-
ber 2015 hat der Kantonsrat im Rahmen 
des Voranschlages 2016 24,8 Millionen 
Franken für die Prämienverbilligung in 
der Krankenversicherung genehmigt. Von 
diesen 24,8 Millionen Franken bezahlt der 
Bund rund 16,2 Millionen Franken; 8,6 
Millionen Franken übernimmt der Kan-
ton. Der Regierungsrat hat nun für das 

Jahr 2016 den Selbstbehalt gleichblei-
bend zum Vorjahr bei 58 % festgelegt. 
Beim Selbstbehalt handelt es sich um den 
Prozentsatz des anrechenbaren Einkom-
mens, welcher eine bezugsberechtigte 
Person im Rahmen der Prämienverbilli-
gung selbst zu leisten hat.

(pd)

Medien

�� Ausbau des Verteilgebietes 

Die St. Galler Nachrichten ist eine kosten-
lose Wochenzeitung, die jeden Donners-
tag mit der POST in alle Haushaltungen 
der Region verteilt wird. Die Zeitung wur-
de 1985 gegründet und feierte im 2015 
ihr 30-jähriges Bestehen. Die Herisauer- 
und  die Gossauer Nachrichten ist eine 
Mantelzeitung der St. Galler Nachrichten 
und feiert dieses Jahr mit dieser Ausgabe 
ihr fünfjähriges Bestehen. 
Die Zeitung wird ab sofort auch in der 
Gemeinde Trogen/AR über die Post in 
alle Haushaltungen (ohne Werbestopp-
Kleber) verteilt. 

(pd)

�  � Amtliche Mitteilungen aus dem Kanton

Velo  Moto  Gartengeräte

Reto Jakob

Speicherstrasse 68  9043 Trogen
Tel. 071 344 20 25  Mobile 079 297 05 36

E-Mail: velos-motos.jakob@bluewin.ch

Damit ihre Fahrzeuge/Maschinen im 
Frühjahr bereit sind.
 Rasenmäher/Gartengeräte
 Motorräder/Roller
 Fahrräder
 usw.

GRATIS:  
Hole Ihre Geräte ab und bringe sie zurück.

Winterservice

ANZEIGE
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Trogen - Medienmitteilungen

�� Neujahrsanlass  
der FDP-Ortsparteien  
Speicher und Trogen

Kürzlich führten die beiden FDP-Ortspar-
teien Speicher und Trogen ihren traditio-
nellen Neujahrs-Anlass durch. Turnusge-
mäss war 2016 wieder Speicher für die 
Organisation und Durch-
führung zuständig. Mit 55 
Teilnehmern war der Anlass 
sehr gut besucht.

Am frühen Abend trafen 
sich die Teilnehmer bei Edy 
Tanner in Speicher in seinem 
„Sammelsurium“. Dort wur-
den sie von den beiden Orts-
präsidenten Andreas Welz 
und Roland Fischer begrüsst 
und erhielten einen ersten 
Eindruck, welche Schmuck- 
und Sammlerstücke sich mit 
der Zeit angehäuft hatten. 
Genauso interessant wie die 
Stücke selber waren aber 
die Ausführungen von Edy 
Tanner, wie und wann diese 
den Weg in sein Refugium 
gefunden haben.

Das anschliessende Nachtessen fand dann 
inmitten seiner Oldtimer-Sammlung statt. 
Auch hier konnten die interessierten Zu-
hörer zu jedem Stück die passende Ge-
schichte hören. Der gesellige Teil kam 
wie immer nicht zu kurz und so brachen 
die meisten nicht unmittelbar nach dem 
Nachtisch auf, sondern unterhielten sich 
angeregt.

Einen ganz herzlichen Dank an Edy und 
sein Team für den wunderbaren Abend 
und die hervorragende Organisation.

Andreas Welz, 
Präsident FDP.Die Liberalen Trogen

�� 11 Einsprachen 
gegen Quartierplan 
Boden 

Überbauung stösst auf Wiederstand (AZ) 
Hat der Gemeinderat aus der ersten Auflage  
gelernt?
Die FDP Trogen macht sich Sorgen um die Zukunft 
unserer Gemeinde.
Aus diesem Grunde möchten wir aktuelle Themen mit 
interessierten Personen in einem lockeren Rahmen dis-
kutieren.
Jeden letzten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr werden wir 
im „Einkehrlokal Ernst“ einen Stamm durchführen. Wir 
freuen uns über alle Einwohner, die sich mit uns austau-
schen möchten.
Im TIP werden wir regelmässig Themen ansprechen, für 
die sich eine Diskussion lohnt.
Erster Stamm: heute Freitag 29. Januar 2016, 19.30 Uhr, 
im Einkehrlokal Ernst.

Vorstand FDP Trogen

▼▼ Edy Tanner in seiner Oltimer-Sammlung

RS Rott • Stef fen + Partner
WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG

Norbert Ste� en
Dipl. Wirtschaftsprüfer
Betriebsökonom FH

Barbara Rott
Dipl. Controlling- u. 
Rechnungslegungs-
expertin 
Betriebswirtin (VWA)

Rott • Steff en + Partner GmbH 
Hauptstrasse 21 
Bahnhofsgebäude, 1. Stock 
CH-9042 Speicher
Telefon +41 71-787 80 80  
Telefax +41 71-787 50 50
E-Mail info@rs-partner.ch
Web www.rs-partner.ch

Stimmt Ihre Steuerrechnung?
Steuercheck machen,
Einsparungspotenzial � nden!
Wir freuen uns, Sie in Ihren Steuerfragen 
zu unterstützen. 

ANZEIGE
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Wünsche 

für 2016

Kinder und Lehrpersonen haben am  
1. Schultag im neuen Jahr Wünsche 
ausgetauscht und sich am grossen 

2016-Kuchen gefreut.  
Das Jahr hat gut begonnen…

SL

▲▲ Endlich Schnee…Kindergartenkinder bauen den ersten Schneemann. 
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(pd) . Mit grossem Stolz konnten im Januar die 
Lernenden der 3. Sek ihre Arbeiten vorstellen, 
welche im Rahmen des Projektunterrichts ent-
standen sind. Während zwei Monaten haben 

die Jugendlichen zu zweit oder auch zu dritt 
ein Produkt hergestellt. Von der Planung bis 
zur Fertigstellung lag die Verantwortung für 
das Gelingen in der Hand der Teams. Eine 

Herausforderung stellte auch die Dokumen-
tation dar, in der die Gruppen ihren Arbeits-
prozess beschreiben mussten. Den Abschluss 
der Gruppenprojekte bildete die Präsentation 
der gelungenen Produkte vor dem ganzen  
Jahrgang.

Schulen

�  � Gruppenprojekte der 3. Sek

�� Free-Running 

Da wir zwei (Damjan und Luca) uns in un-
serer Freizeit oft treffen, um ein paar neue 
turnerische Tricks zu üben, fiel uns die 
Themenwahl für unser Gruppenprojekt 
leicht. Das Projekt gab uns die Chance, 
unsere sportlichen Fähigkeiten zu nutzen 
und diese zu verbessern. Daher entschie-
den wir uns, einen kurzen Freestyle-Clip 
zum Thema „Parcour/Free-Running“ zu 
produzieren und unser Können darauf 
mit Musik unterlegt filmisch festzuhalten. 
Diese Arbeit machte uns trotz des grossen 
Aufwandes sehr viel Spass und wir freuen 
uns über unser Ergebnis.

�� Bau eines Gartenhauses

Adrian und David haben sich ein gros-
ses Projekt vorgenommen. Sie haben ein 
komplettes Gartenhaus gebaut inklusive 
Planung, Organisation des Materials, Ma-
schinen und etwa 150 Arbeitsstunden. 
Sie selber sagen über ihre Arbeit:
„Wir sind glücklich, dass wir unser Gar-
tenhaus-Projekt trotz der Schule und un-
seren Hobbys fertig gebracht haben. Wir 
haben viel gelernt und konnten viel pro-
fitieren von diesem Projekt auch für das 
zukünftige Berufsleben.“

�� Für eine gute Sache –  
Backen für die Winterhilfe

Alexandra, Rahel und Sarina haben sich 
organisatorisch ins Zeug gelegt: „Damit 
unser Projekt auch zustande kommen 
konnte, mussten wir viel organisieren und 
planen, wofür wir aufeinander angewie-
sen waren. Bereits in der Schule funktio-
nierte unsere Zusammenarbeit sehr gut, 
so dass wir gemeinsam viel erreichen 
konnten.“ 
Fakten zu unserer Arbeit:

•	 wir sind drei Personen

•	 wir backten einen Tag lang

•	 wir arbeiteten in drei verschiedenen Küchen

•	 wir arbeiteten an 2 Arbeitstagen zu Hause

•	 für unsere Projektarbeit setzten wir zusätz-
lich zwei Freitage ein

•	 wir backten sechs Sorten Gebäck

•	 wir standen sechs Stunden am Stand

•	 wir nahmen 222.30 Franken ein

•	 wir spendeten dieses Geld der Winterhilfe

•	 wir verkauften ¾ von unserem Gebäck

•	 wir gaben alle 100%

Bühlerstrasse 3, 9043 Trogen

Telefon 071 344 31 58

www.kinderhort-pinocchio.ch

info@kinderhort-pinocchio.ch

ANZEIGE
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�  � Externe Evaluation: Sekundarschule TWR  
auf dem Prüfstand

Im vergangenen Jahr wurde die Se-
kundarschule Trogen-Wald-Rehetobel 
im Auftrag des Departements Bildung 
und Kultur einer externen Evaluation 
unterzogen, so wie dies im Schulgesetz 
festgehalten ist. Die Evaluation dient 
der Beurteilung der Schulqualität einer 
Schule als Ganzes. Während zwei Tagen 
haben externe Fachpersonen zahlreiche 
Unterrichtsbesuche sowie Einzel- und 
Gruppeninterviews durchgeführt und 
eine Vielzahl von  Dokumenten gele-
sen. Im Vorfeld hatte eine schriftliche 
Vorbefragung aller Eltern, Lernenden 
und Mitarbeitenden stattgefunden. Ins-
gesamt erhält die Sekundarschule TWR 
gute bis sehr gute Rückmeldungen von 
den Eltern und Lernenden.

�� Positive Einschätzungen

Die Lehrpersonen fördern gemäss den 
externen Evaluator/-innen einen konst-
ruktiven Umgang der Schülerinnen und 
Schüler untereinander. Das Kennenlern-
lager in der 1. Sek, die Aktionen zum 
Jahresmotto, die klaren und transpa-
renten Regeln sowie die konsequente 
Haltung der Lehrpersonen seien wich-
tige Bausteine dabei. Die meisten Lehr-
personen gestalten einen motivieren-
den, klar strukturierten Unterricht und 
sorgen dafür, dass die Zeit zum Lernen 
genutzt wird, indem beispielsweise eine 
konzentrationsfördernde Arbeits- und 
Lernumgebung geschaffen wird. Ge-
mäss den Schülerinnen und Schülern 
ist klar, was in Prüfungen verlangt wird, 
die Prüfungen würden rechtzeitig ange-
sagt und den Lernzielen entsprechend 
abgefragt. Die Lehrpersonen erfassen 
die überfachlichen Kompetenzen der 
Lernenden kontinuierlich und tauschen 
sich regelmässig über ihre Beobachtun-
gen aus. Sowohl für die Eltern als auch 
für die Lernenden ist die Beurteilung im 
Zeugnis nachvollziehbar, verständlich 
und fair. Die Sekundarschule TWR baut 
laut den Evaluator/-innen die Metho-
denkompetenz sowie das selbständige 
Lernen der Schülerinnen und Schüler 
kontinuierlich auf und vermittelt über 
die drei Jahre hinweg wichtige Arbeits-

techniken, die auch in der Lernagenda 
festgehalten sind. Sowohl im Unterricht 
als auch in der Berufswahl fühlen sich 
die Lernenden durch ihre Lehrpersonen 
gut unterstützt. Dank der strukturellen 
Angebote der Schule (Niveaufächer, 
SHP, Hausaufgabestunden etc.) und der 
individuellen Begleitung durch die Lehr-
personen gelingt es der Schule gut, auf 
die unterschiedlichen Lernvoraussetzun-
gen der Schülerinnen und Schüler ein-
zugehen. Die Rahmenbedingungen für 
die Ein- und Umstufungen sind schrift-
lich definiert und sowohl die Lernen-
den als auch die Eltern fühlen sich gut 
darüber orientiert. Die Sekundarschule 
TWR verfügt über ein detailliertes schul-
internes Qualitätskonzept und die ver-
schiedenen Interessensgruppen sind mit 
der Organisation der Schule sowie der 
Kommunikation nach innen und aussen 
zufrieden.

�� Entwicklungshinweise

Eine wichtige Funktion der externen 
Evaluation liegt darin, der Schule auf-
zuzeigen, in welchen Bereichen sie sich 
weiterentwickeln könnte bzw. sollte. 
Die Evaluator/-innen sind der Meinung, 
dass die Schule mit dem Lernraum Pha-
ros und der systematischen Förderung 
des selbständigen Lernens eine gute 
Grundlage geschaffen hat. Darauf soll 
nun aufgebaut werden, indem die Ar-
beitsaufträge über die Fächer hinweg 
besser koordiniert, konsequent schrift-
lich abgegeben und diese vermehrt den 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 
der Schüler/-innen angepasst werden. 
Das Evaluationsteam empfiehlt zudem, 
die Prüfungen hinsichtlich der Beurtei-
lung transparenter aufzubauen und auf 
die Angabe des Klassendurchschnittes 
zu verzichten. Im Unterricht könnte mit 
einer grösseren Methodenvielfalt und 
der Etablierung der Reflexion des ei-
genen Lernens der Aufbau der Selbst-, 
Sozial- und Methodenkompetenz wei-
ter gefördert werden. Ein weiterer Ent-
wicklungshinweis bezieht sich auf eine 
verstärkte Zusammenarbeit über die 
Jahrgänge und die Niveaufächer hinweg 

bezüglich der Beurteilungspraxis und 
den Vereinbarungen zur Unterrichtsge-
staltung.

�� Massnahmenplanung 

Während verschiedener Arbeitstage 
und Teamsitzungen hat sich die Se-
kundarschule intensiv mit den Rück-
meldungen der externen Fachpersonen 
auseinandergesetzt und die folgenden 
Schwerpunkte für die kommenden Jah-
re festgelegt. Bei dieser Planung musste 
auch der anstehenden Einführung des 
Lehrplans 21 besondere Beachtung ge-
schenkt werden
. 

•	 Förderung des selbständigen Ler-
nens: Auseinandersetzung mit der 
Aufgabenkultur für den Lernraum 
Pharos

•	 Beurteilung im kompetenzorien-
tierten Unterricht gemäss LP 21 
(formative & summative Beurteilung, 
Bilanzierung, Förder- und Standort-
gespräche, ...)

•	 Unterrichtsentwicklung (kompetenz-
orientiertes Planen & Unterrichten 
gemäss LP 21, überfachliche Kompe-
tenzen, Umgang mit Heterogenität, 
Unterrichtsgestaltung, Transparenz 
der Lernziele, ...)

•	 Umgang mit dem neuen Modul 
„Medien und Informatik“ im LP 21

•	 Schulklima: Ausbau der Schülerpar-
tizipation, Gestaltung des Lebens-
raums Schule, wertschätzender 
Umgang

�� Dank

Bei der Vorbefragung haben 98% der El-
tern der Aussage „Unser Kind fühlt sich 
wohl an der Schule“ zugestimmt und 
96% haben die Aussage „alles in allem 
haben wir eine sehr gute Schule“ bejaht. 
Die Lehrpersonen und die Schulleitung 
der Sekundarschule TWR bedanken sich 
bei allen Eltern für die Teilnahme an der 
Befragung und für das Vertrauen in un-
sere Arbeit.

Der Bericht kann auf der Homepage der 
Sekundarschule unter „Aktuelles“ einge-
sehen werden.

(pd)
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�� Einladung zum „ineluege“ am Dienstag 23. Februar

Am 23. Februar findet der jährliche öffentliche Besuchstag an der Sekundarschule TWR statt. Alle Eltern, aber auch weitere interes-
sierte Personen, sind herzlich eingeladen, unsere Schule und den Unterricht zu besuchen. Damit auch Berufstätige die Möglichkeit 
haben, in unsere Schule „inezluege“, bieten wir am Abend ein spezielles Unterrichtsprogramm an, bei dem wir Sie einladen am 
Unterricht zusammen mit den Lernenden der 1. Sek während einer oder zwei Lektionen mitzumachen. Weitere Informationen 
finden Sie ab Februar auf unserer Homepage: sek.kst.ch.

Tagesprogramm
07.40 - 12.00	 Unterricht nach Stundenplan
10.00		  Kaffee & Kuchen in der Mensa
		  Gespräche mit Schulleitung und Lehrpersonen
12.55 – 16.05	 Unterricht nach Stundenplan

Abendprogramm
18.30 - 19.10	 1. Mitmach-Lektion
19.20 - 20.00	 2. Mitmach-Lektion
20.00 - 21.00	 Kaffee & Kuchen in der Arche
		  Gespräche mit Schulleitung und Lehrpersonen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Schulleitung und Lehrpersonen Sekundarschule TWR in Trogen
sek.kst.ch

 HAND WERKERGRUPPE TROGEN HOLZBAU

st i lgerechtes 
Bauen 
mi t  Ho lz

Innenausbau
Renovat ionen
Neubauten
Planung  /  Baube g le i tung

Ruedi Nagel

Sandegg 1, 9043 Trogen

Telefon 071 344 33 52

Mobile 079 424 48 80

hwgt_nagel@bluewin.ch

ANZEIGEN

KRONE-SPEICHER.CH
GAST H AUS

Morgen prickelnder, reichhaltiger Kronenturm
Znüni währschafte Eingeklemmte
Mittag Tagesmenüs, Wochenhit, à la carte
Zvieri hausgemachte Patisserie
Vesper gluschtige Apéroplättli mit Wein
Abend vielseitige saisonale Abendkarte
Nacht 12 Zimmer – mit ‹Bettmümpfeli›

Ganz wie Sie es wünschen – dort wo Sie es 
wünschen: Kronenkaffee, Kronenkeller, Gast- 
stuben, Aussensitzplatz oder in der Remise.

Gaumenfreuden
von früh bis spät
Hauptstr. 34 | 9042 Speicher | 071 343 67 00 | info@krone-speicher.ch
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Kanton St.Gallen
Gewerbliches Berufs- und 
Weiterbildungszentrum St.Gallen

Nächster Lehrgangsstart 
September 2016

Informationen unter gbssg.ch

 Systemisches 
 Coaching

Herzliche Einladung 
ins haus vorderdorf  

zum Thema: 

 

Lache 
isch 
gsond!
Schmunzeln und Lachen  

mit Peter Eggenberger

Datum: Freitag, 12. Februar 

Ort:      haus vorderdorf, Caféteria

Zeit:     15.15 Uhr

Unser Gast Peter Eggenberger aus 

Wolfhalden (bekannt von Fernsehen 

und Radio) ist Erfinder des berühmten 

Appenzeller Witzwanderweges und Autor 

humorvoller Kurzgeschichten. Mit seinen 

spannenden und lebhaft vorgetragenen 

Geschichten entführt er uns ins heimelige 

„Appezellerländli“. Dabei lassen 

köstliche Episoden rund um originelle 

Menschen, verblüffende Zwischenfälle und 

rekordverdächtige Tatsachen schmunzeln 

und herzhaft lachen. 

Herzlich willkommen  

zum vergnüglichen Nachmittag.

Der Anlass ist dank Spendengeldern  

kostenlos.

ANZEIGEN
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�  � Schaukäserei lädt Kinder aus Mazedonien und Weiss-
russland ein

Am Dienstag, 19. Januar besuchten 
Jugendliche aus Weissrussland 
und Mazedonien eine Führung der 
Appenzeller Schaukäserei in Stein. 

Die Jugendlichen nehmen an einem 
interkulturellen Austausch im Kinderdorf 
Pestalozzi teil und wurden von der 
Schaukäserei zu einem Racletteabend 

eingeladen. Gleichzeitig wurde der 
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi eine 
Spende in der Höhe von 1050 Franken 
übergeben. 

Der Künstler Pirmin Breu stellte vergan-
genes Jahr seine Graffiti-Kunst in der 
Appenzeller Schaukäserei in Stein aus. 
Eines seiner Werke, das Bild „Das Leben 
ist wie eine Baustelle“, versteigerte der 
Künstler für einen guten Zweck. Mit 
dem Höchstgebot von 1050 Franken er-
steigerte Michael Bühler, Geschäftsfüh-
rer der Preisig Bau AG, das Werk. „Das 
Bild passt einfach zu mir“, meint der 
Bauunternehmer.

Der Erlös des Bildes wurde dem Kinder-
dorf Pestalozzi im Rahmen eines Rac-
letteabends mit Jugendlichen aus Weiss- 
russland und Mazedonien übergeben. 

„Ich liebe Schweizer Käse und habe mich 
riesig auf den Abend gefreut“, sagt die 
junge Weissrussin Anna mit strahlenden 
Augen. Die Appenzeller Schaukäserei 
sorgte bei den jungen Ost- und Südost-
europäerinnen und –europäern nicht 
nur für Gaumenfreuden, sondern bot 
ihnen einen Einblick in die Schweizer 
Tradition und deren Käsekunst.

Nach der Führung und dem geselligen 
Racletteabend in der Schaukäserei fuh-
ren die Jugendlichen wieder zurück ins 
Kinderdorf Pestalozzi, wo sie an einem 
dreiwöchigen interkulturellen Aus-
tauschprojekt teilnehmen. Im Zentrum 

des Aufenthaltes steht die direkte Be-
gegnung zwischen Kindern verschiede-
ner Länder. Im Dialog mit den Gleichalt-
rigen werden Vorurteile abgebaut und 
Verständnis geschaffen. Jedes Jahr neh-
men über 2‘000 Kinder aus der Schweiz 
und dem Ausland an erlebnispädagogi-
schen Projekten teil. Dabei lernen sie die 
Grundlagen des friedlichen Zusammen-
lebens – ganz im Sinne des Kinderdorf-
Gründers Walter Robert Corti.

Remo Schläpfer

▲▲ Zur Scheckübergabe trafen sich Elke Schatz, Spendenbetreuung Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, Adrian Agner, Leiter Restauration Appenzeller 
Schaukäserei und Michael Bühler, Geschäftsführer der Preisig Bau AG (von links nach rechts).
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Die Einen oder Anderen haben bestimmt 
die fast monatlichen Nachrichten vom 
Boden bereits vermisst?! Was wiederum 
nicht heisst, dass bei uns nichts los gewe-
sen wäre. Im Gegenteil, vor lauter Anläs-
sen und Aktivitäten ist der Beitrag für’s 
Gemeindeblatt schlicht und einfach unter 
gegangen.

Wir haben Gritibänzä, Weihnachtguetzli 
und Bachenschnette gebacken. Der Sa-
michaus und die Jungbläser von Trogen 
kamen auf Besuch. Für das Weihnachts-
essen vom Mittagstisch  Speicher haben 
wir hier im Boden festlich gedeckt, die 
Gäste willkommen geheissen und mit ei-
nem fünf Gänge Menu bewirtet. 
Festlich ging es auch zu und her beim 
Weihnachtsessen für unsere Bewohner, 
mit von ihnen geladenen Gästen. Mit 
einem Apéro um 16.00 Uhr wurde der 
Abend eingeläutet, darauf folgten diverse 
Ansprachen, eine musikalische Darbie-
tung mit Schülern von Speicher, begleitet 
von Frau Langenauer und einer Weih-
nachtsgeschichte erzählt von Frau Pfarrer 
Wiesli. Die zwei absoluten Highlights aber 
waren unsere fünf Sterne Tischdekorati-
on, liebevoll, mit viel Geduld und Fantasie 
her gezaubert von unserem „Wöschwib“ 
(sie nennt sich selber so) E. Ruch und das 
von unserem Küchenchef F. Spitzer zube-
reitete Gourmetmenu:

Ruhiger ging es dann zu und her am 24. 
Dezember, wo wir  im kleinen Rahmen 
mit Klavierspiel, Glühwein und Gesang 
gemeinsam Weihnachten feierten.
Als Überraschungsbesuch meldete sich 
am 25. Dez. dann noch unsere „Kelly Fa-
mily“, richtiger Name Familie Toldo. Zwei 
Stunden lang wurden unsere Räumlich-
keiten in einen Konzertsaal umgewandelt. 
Bevor es losging wurden wir eingeladen 
zu einem reichhaltigen Apéro mit Sekt 
und liebevoll zubereitetem, hausgemach-

tem Gebäck und Brötchen. Darauf folg-
te ein musikalisch reichhaltiges Konzert, 
dargeboten von sieben Mitgliedern der 
Familie, mit anschliessender Weihnachts-
tombola. Dieser ganze Nachmittag wurde 
von der Familie Toldo, aus Nächstenliebe 
und ihrer Lebensphilosophie etwas Gu-
tes zu tun, ausgerichtet und gesponsert. 
Schön, dass es in der heutigen Zeit noch 
so etwas gibt. An dieser Stelle vielen herz-
lichen Dank an alle, die so selbstverständ-
lich und ohne etwas dafür zu erwarten, 
zur Verschönerung unseres Heimalltages 
beitragen. 

K. Signer

�  � Boden Nachrichten

 

Februar 2016 

bfu-Sicherheitstipp Do it yourself 

 
 
Do it yourself: Heimwerken sicher anpacken 

In der Schweiz ereignen sich jährlich über 56 000 Unfälle bei der Pflege, beim Unterhalt von Haus und Garten sowie 
bei anderen Heimwerkerarbeiten. Die häufigsten Unfallursachen sind mangelnde Erfahrung, Unwissenheit im 
Umgang mit Maschinen und Geräten, unzweckmässiger Einsatz und Zeitdruck. Die meisten Unfälle könnten durch 
geeignete Vorsichtsmassnahmen vermieden werden. 

Tipps: 

• Lesen Sie vor dem ersten Gebrauch einer Maschine / eines Geräts die Betriebsanleitung genau durch und 
machen Sie sich mit dem Abstellmechanismus vertraut. 

• Überprüfen Sie Elektrokabel auf Defekte und führen Sie sie so, dass sie nicht beschädigt werden.  
• Vergewissern Sie sich, dass die Steckdose durch einen Fehlstrom-Schutzschalter (FI) abgesichert ist. 
• Benützen Sie bei Regen und Schneefall keine Elektrogeräte im Freien 
• Binden Sie lange Haare und lose Kleider zusammen, legen Sie Halstücher und Schmuck ab, tragen Sie 

geschlossene Schuhe, benützen Sie gegebenenfalls eine Schutzbrille und nehmen Sie einen sicheren Stand ein. 
 
Weitere Informationen zum Umgang mit Geräten finden Sie in unserer Broschüre 3.012 «Geräte im Haushalt» auf 
www.bestellen.bfu.ch. 

 
 

 

 

 

  

Kohlrabisuppe mit Aprikosen  
im Speckmantel 

Apricotine und Sahnehäubchen
* * *

Nüsslisalat mit Ei und  
Croûtons

* * *
Gefülltes Kalbskarree

an Knoblauch-Orangensauce
Safran Papardelle
Glasierte Karotten

Broccoli mit Mandeln
* * *

Ananas surprise
* * *

Kaffee und Weihnachtsgebäck
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Ihr liebe Lüt, mached uf das Tor, D’Sternsinger stönd devor. Gott 
segni Eu und Euers Huus und alli, wo da gönd ii und us. D’Liebi 
isch gross und Jesus mög Eu füehre. das schriibet mer als Zeiche 
hüt an Eui Türe.
20 * C + M + B * 16 (Christus Mansionem Benedicat = Christus 
segne dieses Haus & Caspar+Melchior+Balthasar)
So hat es an manchen Orten geklungen als am 10. Januar 2016 
die Sternsinger unterwegs waren. 
Z’letscht so isches Bruch und Sitte chömed mir jetzt no mit ere Bitte. 
Mir Chind helfet Chinde – ihr wüssets scho – mir sammlet Gabe 
für d’ Weltmission. «Respekt für dich, für mich, für anderi – in 
Bolivie und weltwiet!»  
Kei Usgrenzig uf Grund vo Herkunft, Verschiedeheit oder 
Fremdheit. Üs gots do so guet, mit ere Gab schenket mir ihne 
neue Muet. Drum öffnet grosszügig euri Händ und schenket üs 
e Spend. 
Wir sammelten in diesem Jahr den Betrag von 1240.00 Fr., den 
wir für das Projekt der Missio Schweiz überweisen konnten. Ein 
herzliches Dankeschön an alle SternsingerInnen und Allen, die mit 
ihrer Spende dazu beigetragen haben, sowie auch den Familien, 
die bereit waren, die Sternsinger während ihrem Unterwegs sein 
zum Essen einzuladen. 
Ich wünsche Allne e guets Jahr mit viel Gfreutem und sägeriche 
Stunde. 

Für das Leitungsteam Claudio Kasper, Präses, Jubla Speicher -Trogen
sternsinger.pauluspfarrei.ch

�  � Sternsingeraktion 2016

EGELI
treuhand

Gutes aus der Region – das gilt 
auch bei Treuhandleistungen.

reto.naef@egeli.ch
Tel. 071 221 11 51

pascal.jordan@egeli.ch
Tel. 071 221 11 70

Buchhaltung
Steuerberatung
KMU-Beratung
www.egeli-treuhand.ch

Vom 5. bis am 13. Februar erhalten Sie

Wir sind Ihre  
kompetente  
Anlaufstelle für 
Heilmittel,  
Gesundheits- 
fragen und Schön-
heit.

15 % Rabatt Beim Vorweisen dieses Inserates auf:

 Tena
Sicherheit bei Blasenschwäche

 ThermaCare
zur Schmerzlinderung

 Grethers Pastillen
Wohltat für den Rachen

Unsere langjährige Mitarbeiterin wird Ende März pen- 
sioniert. Deshalb suchen wir per 1. März oder nach  

Vereinbarung eine

Pflegehelfer(in) SRK ca. 50%

Für Fragen steht Ihnen gerne 
Frau Katrin Signer, Tel. 071 343 60 30 

von Dienstag bis Freitag zur Verfügung.

Schlosserei - sanitäre Installationen
Marcel Müller ● Bruggmoos 4 ● 9042 Speicher AR
Telefon 071 344 14 51 ● Telefax 071 344 14 44
Natel 079 423 08 68 ● E-Mail m.metallbau@bluewin.ch

Fenstergitter Geländer Gartenzäune Gitterroste  
Konstruktionen Allgemeine Schweissarbeiten 
(inkl. Alu und Chromstahl) Sanitäre Anlagen Rohrleitungsbau

M. Metallbau

ANZEIGEN

ANZEIGEN

http://www.pauluspfarrei.ch
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�� Internationaler Frauentag 
am 8. März 2016 in Heiden

Am 8. März 2016 feiern wir in Heiden, 
wie an vielen anderen Orten dieser Welt, 
den Internationalen Frauentag. Dieser 
Tag ist nicht nur eine Erinnerung an den 
Kampf um das Frauenwahlrecht, sondern 
er ist auch ein Tag der Dankbarkeit ge-
genüber den vielen Frauen, die den Weg 
zur politischen Mündigkeit der Frau und 
zur Gleichberechtigung gegangen sind 
und die Rechte der Frauen durchgesetzt 
haben. Darum laden wir in die Genossen-
schaft Linde in Heiden ein und geniessen 
einen abwechslungsreichen Frauenabend.
Um 18.30 Uhr steht ein Buffet mit kulina-
rischen Leckereien bereit (Reservation 071 
898 34 00). Nach einem musikalischen 
Auftakt, gibt es eine Ansprache von Frau 
Annegret Wigger, die sich als Kantonsrä-
tin im Ausserrhoder Parlament engagiert. 

Unter Anleitung der hervorragenden 
Stimmimprovisiererin Katrin Sauter aus 
Zürich schwingen wir uns danach aus 
dem Moment durch einen Circlesong in 
eine Stimmklangwelt. Zum Abschluss des 
ersten Programmteils stellen uns Frau Gol-
naz Djalili als Projektleiterin und Frau An-
gelika Frei als Moderatorin den „Femmes 
– Tisch“ vor. Das Projekt „Femmes-Tisch“ 
ist ein schweizerisches Netzwerk, das 
seit 15 Jahren ständig weiterentwickelt  
wurde. 
Wenn die Tricololas auftreten, bedeutet 
das Comedy, Selbstironie und bitterbösen 
Humor. Mit Freude werden sie uns zu den 
beinahe unerschöpflichen Gesprächsthe-
men des weiblichen Geschlechts ihre Mei-
nung und „un-Missverständliche“ Ge-
sinnung kund tun. Sicher wird sein, dass 
sie unter uns Gleichgesinnte, Verbündete 
oder sogar Seelenverwandte für ihre Ge-
dankenwelt finden werden. Ob narziss-

tisch aktiv, mit allen Wassern gewaschen, 
gespritzt oder Bio - es ist für jede wunder-
bare Eva etwas Lehrreiches und Interes-
santes dabei. Der eine oder andere Lacher 
wird Ihr Zwerchfell in Schwung versetzen 
und die Chakras zum Leuchten bringen. 
Garantiert! 
Unter dem Titel „Die Frau im Fokus“ 
haben wir in Zusammenarbeit mit dem 
Foto-Club-Appenzellerland eine Foto- 
Ausstellung um und am Frauentag lan-
ciert. Wir haben Frauen aus dem und in 
ihrem Alltag gesucht, als Fotografin oder 
als Fotomodell. Die Bilder zeigen die un-
terschiedlichsten Frauen bei ihrer Arbeit, 
ihrem Hobby oder einfach als Porträt. 
Die Bilder sind während drei Monaten im 
Restaurant Linde ausgestellt. Mit einer Fi-
nisage am 29. Mai 16 schliessen wir die 
Ausstellung ab.

Alexandra Breu 

�� Kurse in Trogen

Folgende Kurse von Weiterbildung Appenzeller Mittelland finden zwischen Februar und Juli 2016 in Trogen statt:

Titel Kursort Kursleitung Anmeldeschluss

Faszination Aquarell Kantonsschule Werner Meier 30. Januar 

Qigong – Arbeit mit dem Qi Seeblick Yvonne Schaffhauser 04. Februar

Fotografische Bildgestaltung Seeblick Peter Käser 09. Februar

Kindergartentäschli nähen Primarschule Antonia Sutter 22. Februar

Patientenverfügung Seeblick Daniel Büche/Silvia Hablützel 27. Februar

Blühender Rosengarten Buchenweg Kerstin Waibel 19. März

Schau mal in die Sterne Kantonsschule/Sternwarte Hans Aeschlimann 21. März

Zauren und Jodeln Primarschule Hansueli Wälte 29. Apri

Detaillierter Kursbeschrieb und Anmeldung unter www.webmittelland.ch oder Telefon 032 510 72 08

�� Patientenverfügung  
und Dokupass 

Was passiert, wenn ich einmal an De-
menz erkranke oder durch einen Unfall 
entscheidungsunfähig bin? Was möchte 
ich an medizinischen Möglichkeiten zur 
Lebensverlängerung dann nutzen, was 
nicht? Wie möchte ich im Sterben be-
gleitet werden und was ist mir nach dem 
Tod wichtig? Wer sich frühzeitig mit der 
letzten Lebensphase auseinandersetzt, 
kann in Ruhe für sich und seine Liebsten 
vorsorgen und Sicherheit schaffen. Wer 

sich mit der letzten Lebensphase ausei-
nander gesetzt hat, kann sich ganz dem 
Leben zuwenden. Inhalt: Grundsätzliches 
zu Patientenverfügungen, kurze Vorstel-
lung des DOKUPASS und ausführliche Be-
sprechung der Patientenverfügungen von 
Pro Senectute und FMH. Beim konkreten 
Durchgehen der beiden Patientenverfü-
gungen stellen sich Fragen, die diskutiert 
und beantwortet werden.
Auf Grund der grossen Anfrage wird 
der Kurs zusätzlich zum Morgen auch 
am Nachmittag angeboten. Nutzen 

Sie die Gelegenheit und sichern Sie 
sich einen Platz.
Datum:	 Samstag 12. März 
    von 13.30 Uhr – 16.30 Uhr
Kursort: „Seeblick“, Niderengasse 6,
    9043 Trogen
Kosten: CHF 25.-
Leitung: Dr. D. Büche, Leiter Palliativ-
    zentrum SG / S. Hablützel, Pflege- 
    fachfrau BScN
Anmeldung: bitte unter Telefon:  
071 353 50 30

(pd)
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Haltmachen 2016

„Feuer – oder eine Stimme verschwebenden Schweigens?  
Dem Geist auf der Spur“

 
21. Februar – 20. März 2016  in Trogen 

Innehalten, durchatmen.  
Gestärkt und geklärt weitergehen.  

 
 Die Information zu dem Projekt finden Sie unter der Rubrik „Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen“.

Der Frauenverein lädt herzlich ein:

Am Mittwoch, 9. März um 15.00 Uhr
erzählt im Haus Vorderdorf
Kristin Flückiger für alle, die gerne Geschichten  

hören, eine 45minütige Ostergeschichte.

Kollekte, Kontaktperson: Nicole Minneci 079/ 759 70 67 

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen

�� Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Der nächste Mittagstisch, organisiert vom Frauenverein, findet am

X X Mittwoch, 3. Februar um 11.45 Uhr 
im Restaurant Rebstock in Trogen statt.
Wir bitten Sie, sich bis am Vorabend  per Telefon bei Anni Schefer 
( 071 344 29 71, auch Telefonbeant-worter) zu melden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Siehe auch Veranstaltungen auf www.trogen.ch 

(pd)

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen

Bruno Mohn  

● sorgfältige Beratung
● termin- und kostengerechte 
   Ausführung Ihres Bau- 
   vorhabens

● zeitgemässes Bau-
   management
● motivierte Mitarbeiter
● moderner Maschinenpark

Bach 13, 9043 Trogen
Telefon 079 706 64 37

Telefax 071 344 37 59
bruno-mohn-gmbh@gmx.ch

BAUUNTERNEHMUNG GmbH

ANZEIGEN
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Erzählcafé im Hof Speicher

�� Fasnacht früher  
und heute 

X X 2. Februar 2016
Herzliche Einladung zum 
Erzählcafé in der Erinner-
bar im Hof Speicher vom 
Dienstag, 2. Februar 2016 
zum Thema Fasnacht früher 
und heute

Kaum ist der alte Silvester in 
den Nachbargemeinden vor-
bei, folgt die Fastnacht. Fas-
nachtsbräuche sind oft auch 
von Dorf zu Dorf verschieden. 
Einige haben eine lange Tra-

dition, haben sich über Jah-
re hinweg kaum verändert, 
andere sind in Vergessenheit 
geraten und dann gibt es wel-
che, die wieder neu auf gelebt 
sind. Wir wollen uns erinnern 
an Fasnachtsbräuche in unse-
rer Jugend, aber auch darüber 
austauschen, wie es heute ist 
und ob sie sich im Laufe der 
Jahre verändert haben. Viel-
leicht gibt es Erinnerungsstü-
cke und Fotos, die unsere Er-
innerungen anregen. 

Margareta Keller freut sich 
darauf, den Nachmittag zu 
moderieren und lädt alle In-
teressierten herzlich dazu ein,  
ob als Erzählende oder Zuhö-
rende.

(pd)

Checkpoint Säntis

�� Ein theatraler  
Rund- gang im  
Berghotel Schwägalp

Alle Vorstellungen ausverkauft!

Wir bieten an: Führungen am 
X X Sonntag, 14. Februar 2016

Sehr geehrte Damen  
und Herren
Wir proben intensiv im alten 
Berghotel Schwägalp, wel-
ches nun nur noch für unsere 
Theaterzwecke zur Verfügung 
steht.  Alle Vorstellungen vom 
5. – 28. Februar 2016 sind be-

reits ausverkauft. Eine Verlän-
gerung ist nicht möglich, da 
das Haus danach abgerissen 
und der Platz naturiert wird.
Für Interessierte, die in Erin-
nerungen schwelgen wol-
len und die nochmals einen 
Gang durch das Haus machen 
möchten, bieten wir zwei Füh-
rungen durch das nun durch 
unser Szenografen-Team um-
gestaltete Berghotel an:
Führungen:
Sonntag, 14. Februar  2016  
(je max. 60 Personen) 
13.30 – 14.30 h 
15.00 – 16.00 h 
Preis CHF 10.– pro Person.
 
Nur mit Anmeldung per  
E-Mail auf 
info@checkpoint-saentis.ch 
oder auf 079 262 72 66.

(pd)

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

ANZEIGEN
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Kul-Tour auf Vögelinsegg

�� „Krieg ohne Ende im  
Nahen Osten?“

X X Samstag, 30. Januar 2016, 18.00 Uhr

Michael Wrase, Nahostkorrespondent, 
und Walter Brehm, Auslandsredaktor des 
St. Galler Tagblatts

„In Syrien gibt es ein wenig Licht am Ende 
des Tunnels: Nach langem Ringen hat 
sich die internationale Gemeinschaft zum 
ersten Mal auf einen politischen Weg zur 
Beendigung des fast fünfjährigen Bürger-
krieges geeinigt. Ende Januar 2016 sollen 
in Genf Friedensgespräche beginnen. Eine 
Umsetzung des vereinbarten Lösungsfahr-
plans ist jedoch schwierig, weil die wich-
tigsten Akteure einen Waffenstillstand 
ablehnen“ (Michael Wrase).
In seinem Referat schildert Michael 
Wrase  die Lage im Nahen Osten. Er hat 
auch 2015 die Schauplätzte besucht. 
Walter Brehm lotet die Chancen für eine 
politische Lösung aus.
Sowohl der Auslandsredaktor des 
St.Galler Tagblatts als auch der Nahost-
Korrespondent verschiedener namhafter 
deutschsprachiger Zeitungen, unter ande-
rem des St. Galler Tagblatts, und journalis-
tischer Begleiter verschiedener Bildungs-
und Kulturreisen mit „Cotravel“ (z.B. in 
den Libanon und in den Iran, Usbekistan 
und entlang der Seidenstrasse) sind der 
festen Überzeugung, dass eine Lösung 
des Konfliktes möglich ist, wenn die Ver-
bündeten der Bürgerkriegsparteien und 
die Supermächte sie wirklich wollen. „Nur 
dann kann auch die Flüchtlingskrise, mit 
der ganz Europa konfrontiert ist, bewäl-
tigt werden“ (Michael Wrase).
Ebenfalls Tradition hat das Orientalische 
4-Gang-Menü aus der Theater-Küche, das 
den Anlass begleitet.

Eintritt: Fr. 75.– inklusive 4-Gang-Menü
Reservation: 071 340 09 01  
oder info@kul-tour.ch
Fr.75.—inkl.4-Gang-Menu

�� Marco Zappa im Trio zu 
Gast in Speicher’s Kleintheater

X X  Samstag, 27. Februar, 18.00 Uhr 

Liebe Theater- und Musikinteressierte
Musik und Poesie  als kammermusikali-
sches Ereignis! Ein musikalischer Abend 
voller Energie und mit viel Charme erwar-
tet ein Publikum, das Spass hat an sich 
neufindenden Musikern aus verschiedens-
ten Regionen Europas.

Der Tessiner Cantautore Marco Zappa, ein 
Urgestein der Schweizer Musikszene und 
einer der vielseitigsten Musiker dazu, ist 
auf seiner Reise durch das östliche Europa 
auf zwei Top-Musiker gestossen und hat 
sich mit ihnen als Trio einen Traum erfüllt; 
nämlich Balkanisches Liedgut  mit dem 
der Schweiz, vornehmlich des Tessins, zu 
einem neuen Musikstil zu erheben. 
Der Akkordeonist, Bassist und Sänger 
Goran Stojadinovic aus Serbien, der Per-
cussionist Ilir Kryekurti aus Albanien bil-
den zusammen mit Marco Zappa das in-
novative Trio, das unter dem Titel „una 
nuova forza“ durch die Schweiz tourt. 
Marco selber ist ein absoluter Multiinst-
rumentalist. Er spielt neben Gitarren aller 
Art  auch Mundharmonika, Organetto, 
Bouzouki, Saxonette usw.

Das KUL-TOUR-Team freut sich auf Ihren 
Besuch. Die Küchencrew unter Peter von 
Tessin wird dazu ein spezielles Menu aus 
den Küchen des Tessins und des Balkans 
kreieren. Lassen Sie sich überraschen!
Elsbeth Gallusser, Hohrüti 1, 
9042 Speicher

Wir freuen uns auf Ihre Reservation unter:
info@kul-tour.ch / 071 340 09 01

(pd)

�� Helfer für eine 
Filmproduktion in Trogen

Liebe Trognerinnen und Trogner
Die Produzenten eines Filmes betref-
fend die Abstimmung zum Frauen-
stimmrecht anfangs der Siebzigerjahre 
haben mich gebeten, sie bei der Suche 
nach lokalen Helfern zu unterstützen.
Es werden für den Monat März folgen-
de flexibel abruf- und einsetzbare Hel-
fer gesucht:

„Ausstattungshelferinnen und Hel-
fer“ 25.– Fr./Stunde. Dies umfasst 
namentlich Möbeltransporte und hand-
werkliche Arbeiten und ein PW Fahr-
ausweis wäre von Vorteil.
„Verkehrsregelung durch Damen 
und Herren“ 25.– Fr./Stunde. Dies 
umfasst einfache Verkehrsregelung 
während den Dreharbeiten sowie ggf. 
Unterstützung bei der Betreuung der 
Statisten.
„Fahrerin/ Runnerin am Set“. Eine 
Frau, welche während den vier Wochen 
Dreharbeiten für die Fahrten der Schau-
spieler inklusive Hilfsarbeiten am Filmset 
eingesetzt werden kann. Sie wird eine 
befristete Anstellung mit Wochensalär 
erhalten. Ein max. 9-Plätzer-Fahrzeug 
wird gestellt.

Können sie sich für einen dieser Einsät-
ze zur Verfügung stellen? 

Anmelden bis Ende Januar per e-Mail 
bei carni@carniello.ch, 079 420 84 72 
oder an E. Carniello, Buchenweg 10 
9043 Trogen

mailto:info@kul-tour.ch
mailto:info@kul-tour.ch
mailto:carni@carniello.ch
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�� Zeichnungswettbewerb

Mit der Weihnachtsausgabe des TIP wur-
de erstmals eine gesonderte Beilage ver-
sandt. Die Kinder der drei Institutionen 
Pinocchio Trogen, Kita Chinderwelt in 
Speicher und der Spielgruppe Speicher 
erhielten die Möglichkeit, ihre Kreativität 
unter Beweis zu stellen.
Wir waren überrascht von der grossen 
Zahl der eingereichten, wunderschönen 
kreativen Werke!
Eine fachkundige Jury, bestehend aus 
dem bekannten Künstler H.R. Fricker aus 
Trogen, dem Mittelstufenlehrer Hans Jörg 
Müller aus Speicher, sowie Susanne Kehl 
vom TIP hatten die Qual der Wahl, sich für 
vier Meisterwerke zu entscheiden.
Am Montag, 11. Januar 2016 durften 
wir den Gewinnerinnern und Gewinnern, 
sowie den Vertreterinnen des Pinocchio, 
der Kita Chinderwelt und der Spielgruppe 
Speicher die Preisgelder überreichen.

Die gewonnenen Geldbeträge erhielt die 
jeweilige Institution zur freien Verwen-
dung, beispielsweise als Zustupf an einen 
Ausflug, für ein Zvieri usw. Alle Kinder, 
welche mitgemacht haben, erhielten im 

Verlaufe des Januars einen kleinen Znüni 
gesponsert von den Gemeindeblättern 
Speicher und Trogen.

Redaktion TIP

▲▲ von links: Stephanie Schläpfer (Kita Chinderwelt), Flori (2. Preis), Andrea Bucher (Spielgruppe 
Speicher), Susanne Kehl (TIP Trogen), Alexis (2. Preis), Livia (1. Preis), Melanie Weiss (Pinocchio Trogen) 
und Christof Chapuis (Druckerei Lutz AG). Auf dem Bild fehlt: Pablo (2. Preis)

�  � Grüezi Troge

In eigener Sache

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.szs-ag.ch    Telefon 071 344 18 20    Fax 071 344 26 94    E-Mail info@szs-ag.ch      CHE-105.910.921 MWST 

Ist Ihr Drucker zu Hause gerade ausgefallen? 

Kein Problem! Kommen Sie zu uns, wir drucken 

Ihre Dokumente oder Fotos in bester Qualität bis 

Seitenformat A3 und auch auf Fotopapier! 

Sie können uns Ihre Daten per E-Mail senden oder 

auf einem Memory-Stick ins Geschäft bringen. 

Und noch mehr … 
 Laminieren in verschiedenen Formaten bis A3 

 Binde-Service mit Kunststoff-Binder 
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Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur  
ein Mal vorkommen.
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06010034700

Der Preis, ein 
Gutschein im Wert 

von CHF 20 
wird gesponsert 

von der

Basler
Versicherungen

�  � SUDOKU
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C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010056580

Auflösung der Rätsel der TIP-Ausgabe 01 | 2016

Der Gewinner des letzten Kreuzworträtsels wurde 
ausgelost und wir freuen uns, dass wir 
Herrn Werner Brunner, Sägli 8, 9043 Trogen

Trogner Checks im Wert von CHF 20  
gesponsert von der BASLER VERSICHERUNGEB 
überreichen durften.

Herzliche Gratulation, Herr Brunner!

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

�  � Schwedenrätsel Wettbewerb

�  � Für unsere Kleinen
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C o n c e p t i s  P u z z l e s06110002829

0 4 0 1 0 0 0 0 0 2 0( C )  C o n c e p t i s  P u z z l e s

Fülle die leeren Felder mit den 
Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf 
jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der vier 2 x 
2-Blöcke nur ein Mal vorkommen.

Robert Graf
Lindenbüel 3
9043 Trogen

058 / 285 64 65

Bahnshop Trogen
Kiosk

Sponsor KinderwettbewerbSponsor Kreuzworträtsel

Was verbirgt sich hinter dem Bild? Verfolge den 
einzig richtigen Weg vom Eingangspfeil bis zum 
Ausgang und sende das Ergebnis als Lösungswort 
an die TIP-Redaktion (tip@trogen.ch).

�  � Kinder-Wettbewerb

Finde die 10 Unterschiede.



22

TROGNER INFO POSCHT 2 | 2016Kurz notiert / Kleininserate / Leserbriefe

Die Stadt hält ungebeten Einzug  
im Dorf
Die kürzlich aufgestellte neue Strassenbe-
leuchtung in Trogen zeigt deutlich wie un-
sensibel  und wenig verantwortlich heute 
mit Kulturgut umgegangen wird.
Es wird geplant und errichtet was dem 
heutigen Stand der Technik und der ver-
meintlichen Sicherheit entspricht – unge-
achtet dessen, dass es ein schützenswertes 
Ortsbild und innerhalb dessen schützens-
werte Bedürfnisse nach Wohnlichkeit und 
Behaglichkeit der Anwohner gibt.
Siehe hierzu auch die mittlerweile gut re-
cherchiert und dokumentierte Situation 
der „Lichtverschmutzung“: 

http://www.bafu.admin.ch/elektrosmog/13893/ 
15176/16128/index.html?lang=de

In einem städtischen Umfeld in dem unter 
Umständen mit Überfällen/Übergriffen zu 
rechnen ist, auf Parkplätzen und bei Ein-
kaufszentren, Flug- oder Bahnhöfen mag 
eine so hoch dimensionierte Strassenbe-
leuchtung effektiv und angebracht sein – 
aber in einem Dorf???

Vorbei der Zauber eines lauschigen Som-
merabends im Garten, vorbei die heime-
lige Atmosphäre die Behaglichkeit und 
Wärme ausstrahlte auch ohne Strassen-
beleuchtung.
Die unzähligen Menschen die Nacht für 
Nacht die Wäldlerstrasse entlanglaufen 
werden sicherlich zu schätzen wissen, 
dass sie zukünftig früh genug erkennen 
können wenn Gefahr droht. Die Autofah-
rer werden sicherlich jetzt deutlich lang-
samer fahren als bisher, jetzt haben sie ja 
den vollen Überblick!!!

Was sich die Planer bei dieser vollkommen 
überzogenen und auch optisch unange-
messenen Version der Strassenbeleuch-
tung gedacht haben mögen bleibt, im 
Gegensatz zur Wäldlerstrasse in Trogen, 
im Dunklen vermutlich wurden ja „nur“ 
Vorschriften umgesetzt...

Ursel Müller-Ebeling 
Rossbach Trogen

KURZ  NOT I ERT*
*) In dieser Rubrik publizieren wir uns zugesandte 
wissenswerte Artikel, für die es bereits umfang-
reiche Veröffentlichungen auf dem Internet gibt. 
Daher finden Sie zu diesen Artikeln lediglich die 
Links auf die entsprechenden Web-Inhalte.

Musikschule Appenzeller Mittelland
Den Konzertkalender 1. Semester 15/16 finden 

Sie auch in der Rubrik „Veranstaltungen“ unter

 www.msam.ch

Kino Rosenthal, Heiden
Das komplette Vorführungsprogramm  

findet man unter

 www.kino-heiden.ch/programm

Energie Schweiz
Diverse interessante Artikel über den Umgang 

mit Energie und Ressource

 www.energieschweiz.ch

KLE ININSERATE
Kleininserate können Sie entweder mit untenste-
hendem Printformular zum Ausschneiden oder 
einfach per E-Mail an tip@trogen.ch senden. Bit-
te beachten Sie die im untenstehenden Formular 
aufgeführten Spielregeln.

In den vergangenen Wochen ist uns ein 
getigerter, nicht kastrierter und nicht 
gechipter Kater zugelaufen. Wer ihn 
vermisst bzw. weiss, wo er hingehört, 
bitte bei uns melden. Vielen Dank!

S. + C. Kehl, äusserer Unterstadel 2, 
9043 Trogen
Tel. 071 344 28 69 / 
Mobil 079 343 77 30

LESERBR IEFE
Leserbriefe wiedergeben nur die Ansicht der Einsender. Redaktion und Gemeinde müssen diese Ansich-
ten nicht vertreten. Anonyme Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.

Jugendtreff

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Trogen 
Seit November unterhalte ich den Kiosk in 
Trogen. Ich habe mit verschiedenen sozia-
len und kulturellen Vereinen zusammen-
gearbeitet und seit ich in Trogen wohne 
möchte ich auch hier etwas für die Jugend 
tun.

Ich habe beobachtet, dass es keinen Ju-
gendtreff in Trogen gibt und dass die Ju-
gend keine Alternative hat, als die Zeit am 
Bahnhof zu verbringen. Ich denke, dass 
jedes Dorf einen Jugendtreff braucht und 
weil das eine gute Zusammenkunft für 
Junge ist und es sonst keine kulturellen 
Verbindungen gibt. Die Jugend sollte sich 
dort für soziale Ereignisse treffen können.
Liebe Eltern und Gemeinde, könntet ihr 
euch da ein paar Gedanken darüber ma-
chen.

Sadik Cuya,  
Bahnshop Trogen Kiosk

 

Dieses Inserat bitte in der Dezemberausgabe  

des TIP veröffentlichen: 

Grösse: ca. 45 x 70 mm 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 
           

 

 

 

  

 

 

 

      
 

 

 

Neue Anfängerkurse  
in Bendlehn 

ab Donnerstag 
14. Januar  

14-15 oder 19-20 Uhr 
 

Wochenendkurse ab 
16./17. Januar 

 
 

Kursleiter: Guido Ernst 
Tel: 076 581 42 90  

info@itcca.ch • www.itcca.ch 

ANZEIGE

http://www.bafu.admin.ch/elektrosmog/13893/15176/16128/index.html?lang=de
http://www.bafu.admin.ch/elektrosmog/13893/15176/16128/index.html?lang=de
http://www.msam.ch
http://www.kino-heiden.ch/programm
http://www.energieschweiz.ch
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Erkältung, Grippe,  
Halsweh, Husten, 
Schnupfen... 
 

Erkältungsinfekte vorbeugen und behandeln.

. 

Fragen Sie. Wir haben das Richtige für Sie

Wir sind Ihre  
kompetente  
Anlaufstelle für 
Heilmittel,  
Gesundheits- 
fragen und 
Schönheit.

Fragen Sie uns.  
Wir haben das Richtige für Sie. 

tuubesicht

Telefon 071 313 44 03

 Eigentums- & Mietwohnungen
 Schachen bei Reute / AR
 Bezug per 1. November 2015
 Tiefgaragenplätze für CHF 120.–
 www.tuubesicht.ch

Sie werden ihren Boden lieben...

      Parkett      Teppiche       Bodenbeläge

        Wies 34             Tel.: 071 344 21 85

        CH-9042 Speicher  info@gantenbein.com

                    www.gantenbein.com

Kaspar Gantenbein AGG

▲▲ Unterbach am 1. Januar 2015 / Foto von Rolf Wild, Trogen.

 FOTOEGGÄ
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Kinderweihnacht mit Krippenspiel 2015

 

Ein herzliches 
Dankeschön  
an alle 41 Kinder. 

Ihr wart super!

Esther Gorgon-Lenz  
(Kivo Trogen)

Intelligent Strom   
 sparen

Gerne informieren wir Sie über 
die Vorteile von LED-Lampen.

071 898 89 42

Elektro-Shop

Kirchplatz 1   9410 Heiden
www.ewheiden.chElektro    Telematik    Energie    Heizung

Kirchen      Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen

Sonnige 4½-Zimmerwohnung mit Cheminée 
in Trogen zu vermieten

grosszügiger Wohn/Essbereich, verglaster Balkon, Küche, 
Bad/WC, Dusche/WC eigene Waschmaschine/Tumbler,  
Parkplatz und Garage können dazu gemietet werden

Miete 1450.– exkl. Nebenkosten, 
2 Min. zur Bahnhaltestelle.

Dokumentation erhältlich unter belinda.nagel@bluewin.ch 
oder Telefon 071 344 17 35

ANZEIGEN

mailto:belinda.nagel@bluewin.ch
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�  � Agenda vom 2. Februar 2016 bis 28. Februar 2016 

Agenda Februar 2016

Dienstag 2. Februar 14.00 "Alti Lieder vörehole", im evang. ref. Kirchgemeindehaus Speicher; Organisation, Leitung: Elsa Graf,  
Hermann Hohl.

Sonntag 7. Februar 09.30 Gottesdienst in Wald, Pfrn. D. Engel. An diesem Sonntag sind wir eingeladen, in die Kirche nach Wald zu kommen. 
Um 9.10 Uhr steht für Sie ein Fahrdienst auf dem Landsgemeindeplatz Trogen bereit. 

Dienstag 9. Februar 20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche
Mittwoch 10. Februar 19.30 Haltmachen: „Feuer – oder eine Stimme verschwebenden Schweigens? Dem Geist auf der Spur“,  

Infoabend im Seeblick Trogen 
Sonntag 14. Februar 10.00 "Über die Liebe" – ökumenischer Gottesdienst mit Schülerinnen und Schülern der Oberstufe, Esther Gorgon-Lenz, 

Norbert Schneider und Pfrn. Susanne Schewe.   Musik: Gesangsschülerinnen und -schüler der Kantonsschule 
Trogen unter der Leitung von Svetlana Afonina.

Dienstag 16. Februar 14.00 "Alti Lieder vörehole", im evang. ref. Kirchgemeindehaus Speicher; Organisation, Leitung: Elsa Graf,  
Hermann Hohl.

20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche
Mittwoch 17. Februar 14.00 Seniorenjassen im Restaurant Schäfli
Sonntag 21. Februar 10.00 "Von Gold und Glanz" - ökumenischer Gottesdienst zum Suppentag im katholischen Pfarreizentrum Bendlehn 

Speicher mit der lateinamerikanischen Gruppe Kallpa; anschliessend Suppenzmittag (mit Kinderprogramm).
Dienstag 23. Februar 20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche
Mittwoch 24. Februar 14.00 Kik-Treff im Seeblick Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

19.30 Haltmachen: „Feuer – oder eine Stimme verschwebenden Schweigens? Dem Geist auf der Spur“
Donnerstag 25. Februar 10.00 Andacht im Hof Speicher mit Abendmahl, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen,  

Pfrn. S. Schewe
Freitag 26. Februar 09.30 Andacht im Altersheim Boden mit Abendmahl, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen,  

Pfrn. S. Schewe
Sonntag 28. Februar 10.00 Gottesdienst, Pfrn. S. Schewe

Der besondere Gottesdienst

Den Gottesdienst am 14. Februar um 10 Uhr gestalten die Schülerinnen und Schülern der Oberstufe unter dem Thema "Über die Liebe". Der Autor Stephan Sigg 
bereitet die Jugendlichen auf diesen Gottesdienst vor. Es erwarten Sie zudem Gesangsduette von  Schülern der Kantonsschule Trogen. Herzlich willkommen! 

Haltmachen 2016: „Feuer oder eine Stimme verschwebenden Schweigens? – Dem Geist auf der Spur“ 
„Haltmachen“ ist wieder das Stichwort in Trogen und der Region. Innehalten, durchatmen. Gestärkt und geklärt weitergehen. Diesem Ziel dient das Projekt „Haltma-
chen“, das Pfarrerin Susanne Schewe mit dem geistlichen Begleiter und Exerzitienleiter Hans Jörg Fehle durchführt – in der Zeit vom 21. Februar bis zum 20. März.
Zunächst geht es darum, die Form der Unterbrechung zu suchen, die zu meinem aktuellen Alltag passt. Für die einen wird es eine längere tägliche Besinnung 
sein; für andere ein kurzer Halt. Jedenfalls richtet sich das Projekt gezielt auch an Menschen, die ‚eigentlich keine Zeit haben’; aber vielleicht gerade deshalb 
das Aufatmen nötig hätten. 
Um das Innehalten zu fokussieren, gibt es täglich einen kurzen Impuls zum Thema „Dem Geist auf der Spur“. Wer weiss, dass der Geist mit dem Atem zu tun 
hat, mit dem Gemüt und dem Lebensmut, aber auch mit Lebenssinn und guter Orientierung, ist gespannt auf die Erkundungen, die durch das tägliche Haltma-
chen möglich werden. Ist Gottes Heilige Geistkraft „Feuer – oder ein verschwebendes Schweigen“ (Martin Buber)? 
An einem Informationsabend am Mittwoch, dem 10. Februar, wird das Projekt um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Seeblick in Trogen vorgestellt. 
Es startet am 21. Februar. Die persönliche Einkehr wird durch wöchentliche Treffen (jeweils am Mittwoch, dem 24.2., 2.3., 9.3. und 16.3., um 19.30 Uhr im 
Seeblick) ergänzt, die dem Erfahrungsaustausch dienen. Auch sind Einzel-Begleitgespräche möglich. 
Anmeldung bis am 14. Februar bei: Marina Ackermann, Sekretariat, Landsgemeindeplatz 1, 9043 Trogen (071 344 13 52 / m.ackermann@kirchetrogen.ch). 
Unkostenbeitrag: Fr. 25.- (inkl. Unterlagen).
Für Informationen: Pfrn. Susanne Schewe (071 340 00 39 / s.schewe@kirchetrogen.ch)

Brot für alle / Fastenopfer 2016

Suppentag 2016 am 21.  Februar

Der ökumenische Gottesdienst zum Suppentag beginnt um 10.00 im katholischen Pfarreizentrum Bendlehn Speicher. Er wird mitgestaltet von den Oberstu-
fenschülerinnen und -schülern aus Speicher und musikalisch begleitet  von der lateinamerikanischen Gruppe Kallpa. Zum anschliessenden Suppenzmittag (mit 
speziellem Kinderprogramm) sind Sie herzlich eingeladen.

Rosenverkauf

Der diesjährige Rosenverkauf ist am 5. März, wie immer von 08.30 bis ca. 11.00 Uhr, auf dem Postplatz Trogen.  

 
Informationen zur diesjährigen „Brot für alle / Fastenopfer- Aktion“ erhalten Sie per Post.

www.kirchetrogen.ch

Kirchen      Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen
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�  � Gottesdienste vom 29. Januar 2016 bis 29. Febraur 2016 

Freitag 29. Januar 09.30 Andacht mit Susanne Schewe im Altersheim Boden, Trogen

4. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: Bildungszentrum Fernblick Teufen

Samstag 30. Januar 07.00 Meditation  / Kontemplation

Sonntag 31. Januar 10.00 Eucharistiefeier mit Josef Manser

Montag 1. Februar 16.30 Rosenkranzgebet

5. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: für die Caritas des Bistums St. Gallen

Samstag 6. Februar 07.00 Meditation / Kontemplation für Erwachsene

Sonntag 7. Februar 10.00 Fest Maria Lichtmess / Gottesdienst mit Josef Manser und Rosmarie Wiesli / Wir laden Sie herzlich ein,  
Ihre Kerzen zum Segnen mitzubringen. Im Anschluss an den Gottesdienst wird der Blasiussegen gespendet. 

Montag 8. Februar 16.30 Rosenkranzgebet

Ascher-
mittwoch

10. Februar 19.00 Eucharistiefeier zum Aschermittwoch

19.30 „Gemeinsam Fasten“: Treffen in der Gruppe

Donnerstag 11. Februar 10.00 Versöhnungsweg für alle katholischen Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse aus Speicher,  
Speicherschwendi und Trogen.

Freitag 12. Februar 19.30 „Gemeinsam Fasten“: Treffen in der Gruppe

1. Fastensonntag / Kollekte: Hilfsverein Speicher 

Samstag 13. Februar 14.00 Jubla: Schnee-Olympiade / Genaue Infos folgen online

18.30 Eucharistiefeier zum ersten Fastensonntag mit Peter Mahler und Josef Manser

19.30 „Gemeinsam Fasten“: Treffen in der Gruppe

Sonntag 14. Februar 10.00 Eucharistiefeier zum ersten Fastensonntag mit Peter Mahler und Josef Manser

10.00 „Über die Liebe“ - ökum. Gottesdienst mit SchülerInnen der Oberstufe zusammen mit Esther Gorgon-Lenz, 
Norbert Schneider und Pfrn. Susanne Schewe / Der Autor Stephan Sigg bereitet die Jugendlichen auf diesen 
Gottesdienst vor. Es erwartet Sie zudem besondere Musik. Herzlich willkommen! / In der evang. Kirche Trogen 

Montag 15. Februar 16.30 Rosenkranzgebet

19.40 Firmweg: Gruppenabend zum Thema „Franziskus und Assisi“, kath. Pfarreizentrum Speicher

Dienstag 16. Februar 18.45 „Gemeinsam Fasten“: Treffen in der Gruppe

Donnerstag 18. Februar 19.30 Taufweg: „Jesus“

Freitag 19. Februar 18.45 „Gemeinsam Fasten“: Treffen in der Gruppe

2. Fastensonntag / Kollekte: ökum. Projekt Senegal

Samstag 20. Februar 07.00 Meditation  / Kontemplation

Sonntag 21. Februar 10.00 ökum. Gottesdienst und Suppentag mit Rosmarie Wiesli, Susanne Schewe, Sigrun Holz, Doris Engel,  
Norbert Schneider und den Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Speicher.  
Musikalische Gestaltung: Lateinamerikanische Gruppe „Kallpa“, in der kath. Kirche Speicher  
Herzlich laden wir Sie anschliessend zum Suppenzmittag ins Pfarreizentrum ein.

Montag 22. Februar 16.30 Rosenkranzgebet

Dienstag 23. Februar 08.00 Eucharistiefeier / Glaubensgespräche für Seniorinnen und Senioren

Donnerstag 25. Februar 10.00 Andacht mit Susanne Schewe im Alterszentrum Hof, Speicher

Freitag 26. Februar 09:30 Andacht mit Susanne Schewe im Altersheim Boden, Trogen

3. Fastensonntag / Kollekte: Beobachtungsstelle für Asyl- und Ausländerfragen

Samstag 27. Februar 14.00 Kommunionweg: Familiennachmittag / Gottesdienst mit Tauferinnerung und Erlebnisnachmittag,  
bis ca. 20.00 Uhr.

14.00 Jubla: Gruppenstunde / Jubla-Räume, kath. Pfarreizentrum 

Sonntag 28. Februar 10.00 Eucharistiefeier zum 3. Fastensonntag mit Josef Manser

Montag 29. Februar 16.30 Rosenkranzgebet
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jeden Montag, Dienstag und 
Donnerstag

regelmässige Yogakurse für Einsteiger und Fortgeschrittene / Montag 18.20 - 19.50 Uhr  / Dienstag 8.15 - 9.45 Uhr  
und 18.45 - 20.15 Uhr / Donnerstag 13.30 - 15.00 Uhr im Rösslisaal (keine Kurse in den Schulferien).  
Informationen: Claudia Schildknecht, 071 340 03 29 oder www.bewegungsfluss.ch

jeden Montag und Mittwoch wöchentliche ChiYogastunden im Rösslisaal: Asana - Flow - Atem - Yogaphilosophie - Sein / Montag 09.35 - 10.55 Uhr /  
Mittwoch 19.15 - 20.45 Uhr & regelmässige Yogaworkshops jeweils Sonntag von 10.15 - 13.15 Uhr
Weitere Informationen bei Tamara Lenherr, 071 344 14 59 oder unter himmelerdeyoga.ch

jeden Dienstag 08.30 - 11.15
14.15 - 17.00
18.45 - 21.30

NÄHEN NACH LUST UND LAUNE / Nähkurs im Palais Bleu
Sibylle Badertscher, Kantonsschulstr. 6, 9043 Trogen / Information: s_badertscher@bluewin.ch

jeden Mittwoch 20.00 - 21.15 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser / www.raum-fuer-qigong.ch /  
071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

jeden Mittwoch gerade Wochen
(ausserhalb der Schulferien)

09.15 - 10.45 Krabbelgruppe Chäferlitreff im Haus Seeblick, Trogen
Kontaktadresse: Silvia Kriemler, Nideren 12, 9043 Trogen Tel. 071 344 37 27 / 079 398 99 35 chaeferlitreff@bluewin.ch

jeden 1. Mittwoch im Monat 11.45 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

jeden Donnerstag 14.00 - 15.00
20.00 - 21.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, Ober Bendlehn 31, 9042 Speicher, Guido Ernst (g.ernst@itcca.ch)

jeden Freitag ab  17.00 RAB-BAR-Betrieb / ein Mal im Monat: «SONDER-BAR-ES»

jeden Montag, Dienstag, Mittwoch 09.00 - 11.30
19.00 - 21.30

Malen und Zeichnen für Erwachsene, in kleinen Gruppen, für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Weitere Infos siehe unter www.sokunst.ch  

Sonja Hugentobler, Atelier Palais Bleu, 9043 Trogen / sonja.hugentobler@bluewin.ch jeden ersten Samstag  im Monat
(ausserhalb der Schulferien)

09.00 - 16.00

�  � Regelmässige Veranstaltungen

�  � Agenda Vorschau März bis April
DATUM                      UHRZEIT VERANSTALTUNG / ORGANISATOR / INTERNET ORT

MÀRZ DI 1 20:15 - 21:45 Winterfit / (*) / Frauenturnverein Trogen Turnhalle Primarschule

MI 2 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Rest. Rebstock

MI 2 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 9 09:00 - 11:15 Frauenfrühstück / (*) / Frauen treffen Frauen Seeblick

MI 9 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 9 00:00 - 22:00 Spielabend in der Ludothek / (*) / Ludothek Speicher Trogen Ludothek

FR 11 21:00 - 02:00 genussbar / (*) / rabbar / www.rab-bar.ch rabbar

SA 12 19:00 - 23:59 Abendunterhaltung - ab 19:00 Uhr mit Abendessen / (*) Brassband MG Trogen / www.bbmgt.ch Turnhalle Schulhaus Nideren

MI 16 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 16 14:00 Senioren-Nachmittag / (*) / Anna Rose Schläpfer Haus Vorderdorf

MI 16 18:30 - 22:00 RAB BAR HV / (*) / Vorstand RAB-BAR Hotel Krone

DO 17 20:00 - 23:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

FR 18 19:00 Bach-Konzert (17.30 Werkeinführung)  / (*) / J.S.Bach Stiftung / www.bachstiftung.ch Evangelische Kirche Trogen

SA 19 08:30 - 10:30 Kinderartikelbörse / (*) / Frauengemeinschaft Heiden Kursaal

DI 22 20:15 - 21:45 Winterfit / (*) / Frauenturnverein Trogen Turnhalle Primarschule

MI 23 13:30 Landfrauen Kantonaltagung / (*) / Landfrauen Buchensaal

MI 23 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

SA 26 12:00 - 18:00 Osterhasenturnier / (*) / STV Trogen Turnhalle Niedern

MI 30 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 30 11:00 Kulturhistorische Führung / (*) / Kantonsbibliothek AR Landsgemeindeplatz Trogen

APRIL DI 5 20:15 - 21:45 Winterfit / (*) / Frauenturnverein Tro9gen Turnhalle Primarschule

MI 6 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Rest. Rebstock

MI 6 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

FR 8 19:00 Bach-Konzert (17.30 Werkeinführung)  / (*) / J.S.Bach Stiftung / www.bachstiftung.ch Evangelische Kirche Trogen

DI 12 20:00 - 22:00 Spielabend in der Ludothek / (*) / Ludothek Speicher Trogen Ludothek

MI 13 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

SO 17 17:00 Konzert "Die 8 Jahreszeiten von Venedig bis Buenos Aires" / Kronengesellschaft / www.kronengesellschaft.ch evang. reformierte Kirche Trogen

MI 20 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 27 19:00 Hauptversammlung / (*) / Frauenverein Trogen Einkehrlokal Ernst

MI 27 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

DO 28 00:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

DO 28 19:30 Gartendeko aus Blech / (*) / Landfrauen Trogen Forren 3

FR 29 17:00 apas-bar 2 / (*) / rabbar / www.rab-bar.ch rabbar

SA 30 Familienanlass Pfadi / (*) / Pfadi Trogen / www.pfaditrogen.ch/

Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter  
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

mailto:s_badertscher@bluewin.ch
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DATUM                      UHRZEIT VERANSTALTUNG / ORGANISATOR / INTERNET ORT

JANUAR FR 29 19:00 durstland / (*) / rabbar / www.rab-bar.ch rabbar

FEBRUAR MI 3 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Rest. Rebstock

MI 3 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

DI 9 20:00 - 22:00 Spielabend in der Ludothek / (*) / Ludothek Speicher Trogen Ludothek

DI 9 20:15 - 21:45 Winterfit / (*) / Frauenturnverein Trogen Turnhalle Primarschule

MI 10 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

FR 12 17:00 - 02:00 rab sucht star / (*) / rabbar / www.rab-bar.ch rabbar

FR 12 19:30 Hauptversammlung Kronengesellschaft / (*) / Kronengesellschaft / www.kronengesellschaft.ch Hotel Krone

SA 13 13:30 - 17:00 Kindermaskenball / (*) / Pfadi Trogen / www.pfaditrogen.ch Turnhalle Niedern

SA 13 13:30 - 16:00 Clubrennen Skiclub Trogen / (*) / Skiclub Trogen / www.skiclubtrogen.ch Skilift Trogen

SO 14 11:00 Jugendskirennen / (*) / Schneesportfreunde Skilift

SO 14  ab14:00 Musig-Stobete im Schöfli z‘Troge / Gasthaus Schäfli, Landsgemeindeplatz 9, Torgen Gasthaus zum Schäfli

MI 17 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

MI 17 14:00 Senioren-Nachmittag / (*) / Anna Rose Schläpfer Rest. Schäfli

DO 18 20:00 Preisjassen / (*) / Landfrauen Trogen Rest. Rebstock

DO 18 20:00 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / samariter-trogen.ch FW-Depot

FR 19 19:00 Bach-Konzert (17.30 Werkeinführung)  / (*) / J.S.Bach Stiftung / www.bachstiftung.ch Evangelische Kirche Trogen

SO 21 11:00 - 12:00 Museum für Lebensgeschichten, Führung / (*) / www.museumfuerlebensgeschichten.ch Zaun / Hof Speicher

DI 23 20:15 - 21:45 Winterfit / (*) / Frauenturnverein Trogen Turnhalle Primarschule

MI 24 13:30 - 14:30 Kinderyoga / (*) / Simone Possa / samyam.ch Rösslisaal

FR 26 17:00 - 02:00 bilderbar / (*) / rabbar / www.rab-bar.ch rabbar

SA 27 08:00 - 13:00 Kids-Hallenturnier Trogen / (*) / Nox Events Kantonsschulturnhalle

SA 27 10:00 - 17:00 Nox Soccer Jam / (*) / Nox Events Kantonsschulturnhalle

SA 27 11:00 - 16:00 Wintermarkt / (*) / Marktfrauen Hotel Krone

SA 27 19:30 - 23:00 Preisjassen / (*) / Nox Events Kantonsschulturnhalle

Fer ien  der  Ärz te 

Dr. med. P. Kälin 27.02.16 - 06.03.16
07.05.16 - 22.05.16 071 344 31 31

Dr. med. E. Züger 30.01.16 - 07.02.16
30.07.16 - 14.08.16 071 344 12 18

Dr. med. A. Rohner 071 344 33 88

Ärzt l i cher  Not fa l ld iens t
Bei einem Notfall zuerst den Hausarzt anrufen.  
Falls er nicht erreichbar ist, wenden Sie sich bitte  
an das Ärztefon:

0844 55 00 55 
Dort erhalten Sie Tag und Nacht an 365 Tagen im Jahr 
telefonische Beratung und werden auf Wunsch mit 
dem Dienstarzt vor Ort verbunden.  
Bei Bedarf wird für Sie die kantonale Notrufzentrale 
144 informiert.

Not fa l lnummern
Nr. 144 	    Sanitätsnotrufzentrale bei 
   	     lebensbedrohlichen Notfällen

Nr. 117 	    Polizei

Nr. 1414  REGA

Zahnärztlicher Notfalldienst:  
Tel. Nr. 144 anfragen

Quelle: Veranstaltungen auf www.trogen.ch         (*) = Details siehe: www.trogen.ch, Veranstaltungen

Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter  
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

�  � Veranstaltungen vom 29. Januar 2016 bis 27. Februar 2016

�  � Auszug aus der Abfall-Info 2016
DATUM                      UHRZEIT ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

FEBRUAR Jeden Mittwoch LHauskehricht / Sperrgut
Bereitstellung bis 10:00 Uhr in offiziellen Kehrichtsäcken / Sperrgut und nichtoffi-
zielle Kehrichtsäcke mit genügend Gebührenmarken frankieren.

MI 3 17:00 bis 18:30 FGifte, Chemikalien, Medikamente
Giftsammelstelle Feuerwehrdepot Trogen / In Original-Gebinde, Original-Verpa-
ckung oder geschlossenem Gebinde mit Inhaltsangabe / Nie zusammenleeren!


